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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

das neue Jahr hat begonnen und bisher ist es im Wesentlichen so 
gestartet, wie das vergangene geendet hat: Nass.

Wobei wir in der Samtgemeinde Tarmstedt natürlich längst 
nicht so schlimm betroffen waren wie zum Beispiel Lilienthal 
oder Rotenburg, wo insbesondere über Weihnachten und den 
Jahreswechsel Anwohner und Rettungskräfte bis an ihre Grenzen 
gefordert wurden, um die durch Wümme und Wörpe einströmenden 
Wassermassen zu bewältigen. 

Mit großen Anstrengungen, an denen auch einige Mitglieder 
unserer Ortsfeuerwehren beteiligt waren, ist es dabei gelungen, die 
Schäden erfolgreich zu begrenzen. Allerdings ist klar, dass wir uns 
in der Region wohl auf ähnliche wiederkehrende Wetterereignisse 
werden einstellen müssen.

Von daher ist es sehr zu begrüßen, dass sich der Landkreis 
Rotenburg gemeinsam mit den Samtgemeinden auf den 
Weg gemacht hat, um ein aktualisiertes Konzept für den 
Katastrophenschutz zu entwickeln. Es ist immer besser, für 
möglichst viele Eventualitäten vorbereitet zu sein, auch wenn man 
natürlich hofft, dass es nie zum Ernstfall kommt. 

Das gelungene Krisenmanagement während der Flutereignisse hat 
dabei gezeigt, dass die vorhandenen Strukturen funktionieren und 
ein gutes Gerüst bilden. Auf dieses gilt es nun aufzubauen, damit 

wir auch für eventuelle nächste 
Krisensituationen gewappnet sind. 
Allen ehren- und hauptamtlichen 
Helfern, die dazu ihren Beitrag leisten, 
gilt an dieser Stelle mein  
besonderer Dank! 
Es ist schön zu wissen,  
dass ihr für uns da seid!

Herzlichst, Ihr 
Oliver Moje

Text / Foto: K. Struckmeyer

Selten habe ich mich nach diesem 

wochenlangen „Schietwetter“so auf 

den Frühling gefreut, wie in diesem 

Jahr. Auf strahlendblauen Himmel, 

Sonnenschein, Bienengesumm, 

fröhliches Vogelgezwitscher und 

Blumen: auf Osterglocken und den 

bunten Krokus-Teppich im Vorgarten. 

Bis dahin muss ein bunter Gruß im 

Topf aus der Gärtnerei die Stellung 

halten.
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einen Fuhrpark von rund 14 Autos sowie 
eine Küche und weitere Räume gehören. 
Bei Bedarf soll das Angebot um Dienste 
wie Fußp�ege, Krankengymnastik oder 
Friseur erweitert werden. Weiteres 
Personal werde gesucht, sagt Diakonie-
Geschäftsführerin Anja Ahlers und nennt 
Köchinnen und Köche, P�egehelferinnen 
und P�egehelfer sowie ehrenamtliche 
Fahrerinnen und Fahrer. Wichtig sei ihr 
die Information, dass die vorhandene 
Tagesp�ege in Tarmstedt mit 18 Plätzen 
und 46 Gästen auch nach dem Umzug der 
Sozialstation erhalten bleibt. Das Ange-
bot in Breddorf sei zusätzlich. Für Anja 
Ahlers kommt alles zur rechten Zeit. Die 
Tarmstedter Räumlichkeiten seien vom 
Vermieter gekündigt, der Kontakt über 
die Breddorfer Bürgermeisterin zu Andre-
as Maske gerade recht gekommen. „Wir 
waren schon länger auf der Suche und 
haben nach einem gemeinsamen Treffen 
festgestellt, dass wir auf einer Wellen-
länge sind“, so die Geschäftsführerin.

Sozialstation einziehen“, berichtet Eigen-
tümer Andreas Maske und beziffert die 
Investition mit rund 500.000 Euro.  

Sozialstation 
Für die Diakonie Sozialstation werden 
am neuen Standort rund 800 Quadrat-
meter an Nutz�äche entstehen. Vorge-
sehen sind eine Tagesp�egeeinrichtung 
mit rund 20 Plätzen, Räumlichkeiten für 
ein Team von rund 50 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern der ambulanten P�ege 
sowie für die Verwaltung. Eingerichtet 
werden soll auch eine Beratungsstati-
on für Fragen der P�ege. Zum künftigen 
Standort Breddorf sollen ferner Plätze für 

Breddorf. In der Gemeinde Breddorf 
stehen erhebliche Veränderungen an. Die 
Ortsmitte wird deutlich aufgewertet, sa-
gen Bürgermeisterin Susanne Schmiedel 
und der Unternehmer Andreas Maske 
zu einem großen Bauprojekt. Auf einem 
rund 6.000 Quadratmeter großen Gelän-
de an der Hauptstraße sollen Wohnhäu-
ser für Senioren entstehen, dazu zieht die 
komplette Diakonie-Sozialstation von ih-
rem derzeitigen Stammsitz in Tarmstedt 
als zukünftiger Mieter nach Breddorf um. 
Dafür wird das ehemalige Wohn- und Bü-
rogebäude der Firma Maske in großem 
Stil umgebaut. „Die Arbeiten haben be-
gonnen, in diesem Spätsommer soll die 

Neues Leben auf dem Maske-Gelände 

Investition in Tiny Houses und die Diakonie-Sozialstation

Investor Andreas Maske und Bürgemeisterin Susanne Schmiedel präsentieren die Pläne für Tiny Houses.

In das ehemalige Wohn- und Geschäftshaus  
wird die Diakonie Sozialstation einziehen,  
im vorderen Bereich entstehen Tiny Houses.

Bammann Bedachungen GmbH
Am Osterbruch 5 • 27412 Hepstedt

Andreas Bammann
Telefon 04283 60 85 376
Mobil 01520 89 57 000
bammann-bedachungen@ewe.net

Steildach / Flachdach

Bauklempnerei

Fassadenverkleidung

Reparaturarbeiten
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der Hauptstraße 8 aufgewachsen, das 
jetzt für die Anforderungen der Sozial-
station umgestaltet wird. In dem von sei-
nem Vater im Jahr 1958 gebauten Haus 
begann zudem die erfolgreiche geschäft-
liche Entwicklung der Firma Maske, die 
zum Marktführer in der Branche von ge-
werblichen Autovermietern wurde, bevor 
sie zum 1. Januar 2019 an das japanische 
Unternehmen Hitachi Capital Corporation 
(HCC) veräußert wurde. „Jetzt kehrt wie-
der Leben an unserem Stammsitz ein“, 
sagt Andreas Maske. „Die Entwicklung 
ist gut für unsere Gemeinde“, sagt auch 
Bürgermeisterin Susanne Schmiedel. 
„Wir freuen uns“, bekräftigt Anja Ahlers 
von der Diakonie-Sozialstation zu den 
Plänen in Breddorf. 

Text und Fotos: Klaus Göckeritz

Häuser einziehen. „Das Interesse ist da, 
nicht nur in Breddorf, sondern auch in den 
umliegenden Gemeinden“, beobachten 
Andreas Maske und Susanne Schmiedel.  

Tante Enso
Abgerundet wird das Konzept durch den 
bestehenden Supermarkt Tante Enso 
gleich nebenan, der sich seit der Eröff-
nung im vergangenen Sommer in der 
Gemeinde schnell etabliert hat und mit 
4.000 Artikeln des täglichen Bedarfs ein 
umfassendes Angebot vorhält. Und dies 
an 24 Stunden pro Tag und sieben Tagen 
die Woche. Wir haben einen langfristigen 
Mietvertrag mit dem Betreiber von Tante 
Enso abgeschlossen, so Andreas Maske. 
Für Andreas Maske bedeutet das Engage-
ment so etwas wie eine Heimkehr zu den 
Wurzeln. Er ist in genau dem Gebäude an 

Zehn feste Tiny Houses 
Auf dem Gelände der ehemaligen Firma 
Maske sollen ferner zehn sogenannte 
Tiny-Häuser für ältere Menschen entste-
hen. Die Wohn�äche wird jeweils rund 
70 Quadratmeter betragen, die Kaltmie-
te soll bei 650 Euro liegen. „Der Bedarf 
ist eindeutig. Viele ältere Menschen le-
ben allein in großen Häusern auf großen 
Grundstücken und wollen sich im Alter 
verkleinern“, sagt Investor und Grundei-
gentümer Andreas Maske.. 
Die Gebäude sollen in Holzbauweise 
errichtet werden und jeweils ein kombi-
niertes Wohnzimmer mit Küche, Schlaf-
zimmer, Bad und Gästezimmer erhalten. 
Von den Maßen und der Einrichtung her 
sei alles seniorengerecht und auf Barri-
erefreiheit zugeschnitten, wie Andreas 
Maske erklärt. Jedes Haus erhält eine 
Terrasse und wird sich in ein entspre-
chendes Grünkonzept einfügen. Der ge-
samte Außenbereich solle aufgelockert 
und neu gestaltet werden, kündigt der In-
vestor an. Die entsprechenden Pläne sind 
bis zur Genehmigungsreife erarbeitet, 
zum Sommer soll ein Musterhaus entste-
hen, um den Interessenten einen Einblick 
zu ermöglichen. Vorteil des Konzepts sei 
auch, dass die zukünftigen Mieter nicht 
vereinzelt, sondern in Nachbarschaft mit 
anderen Senioren leben können. Dazu 
können sie auch auf die Angebote der 
Sozialstation und des Einkaufsmarktes 
Tante Enso in unmittelbarer Nähe nutzen. 
Zudem sei der Anschluss nach Tarmstedt 
über eine Buslinie gegeben. Wenn alles 
nach Zeitplan läuft, sollen die ersten 
Mieter im nächsten Sommer in die Tiny-

Der Supermarkt Tante Enso hält 4.000 Artikel des täglichen Bedarfs vor.
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gibt. In der Auftaktrunde haben alle Be-
teiligten eine lose Sammlung von Ideen 
und Vorschlägen zusammengetragen und 
in einen Gedankenpool gegeben. Dabei 
sei es sowohl um eine Bestandsaufnah-
me bestehender Angebote als auch um 
neue Ideen für die Zukunft gegangen.  

Arbeitsgruppen gebildet
Im weiteren Verlauf wurden Arbeitsgrup-
pen zu den einzelnen Themen gebildet. 
„Wir haben dabei Ideen skizziert, die 
noch weiterentwickelt werden sollen“, 
so Stelljes. So arbeitet eine Gruppe am 
Thema „Alleinstellungsmerkmale“, eine 
weitere kümmert sich um die „Stärkung 
des Dor�ebens“. Intensiv gearbeitet wird 
auch am Thema „Kinder und Jugendliche“ 
und auch der „Artenschutz“ soll im Kon-

richtung des Wettbewerbs. Es gehe um 
die Gegenwart aber auch um Ideen, wie 
das Dorf zukunftsfest gestaltet werden 
kann.
Nachdem sich eine Kommission des 
Landkreises einen Eindruck im Ort ver-
schafft und erste Tipps gegeben hatte, 
kam eine große Zahl an Einwohnern zu-
sammen, um die weiteren Arbeitsschrit-
te zu besprechen. „Das Interesse an der 
Versammlung war riesig, es haben sich 
spontan rund 50 jüngere und ältere Heps-
tedter beteiligt“, freute sich die Bürger-
meisterin. Dies habe gezeigt, dass es eine 
große Bereitschaft bei Bürgern, Vereinen 
und Gruppen gegeben hat und weiterhin 

Hepstedt. Die Gemeinde Hepstedt punk-
tet mit etlichen landschaftlichen Reizen. 
Aber das ist nicht alles. Der Ort punk-
tet auch mit gewachsenen Strukturen. 
Um diese und ähnliche Kriterien dreht 
es sich bei der neuerlichen Au�age des 
kreisweiten Wettbewerbs „Unser Dorf 
hat Zukunft“, an dem sich Hepstedt be-
teiligt und dem Urteil einer Jury stellt. 
„Es geht um das soziale Miteinander, das 
Vereinsleben, den Zusammenhalt im Dorf 
aber auch Klimaschutz und Klimawandel. 
Was bietet Hepstedt schon jetzt, was 
soll erhalten bleiben und wo gibt es Ver-
besserungsmöglichkeiten und Bedarf“, 
so Bürgermeisterin Heidi Stelljes zur Aus-

Ein Dorf plant die Zukunft  

Hepstedt nimmt am kreisweiten Wettbewerb teil

Bürgermeisterin Heidi Stelljes bewertet die Teilnahme schon jetzt als Erfolg.

Ein nicht alltägliches Wohngebäude.
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Vereine und Verbände vor Ort. Wichtig 
sei, dass eine aktive Dorfgemeinschaft 
vorhanden ist. Von großer Bedeutung 
sei dabei, dass hier eine Kooperation 
zwischen allen Beteiligten statt�nde und 
entsprechend den jeweiligen Zuständig-
keiten Initiativen und Projekte zum Bei-
spiel zwischen Bevölkerung und Gemein-
de aufeinander abgestimmt werden.
Dabei werden unter Beachtung der je-
weiligen Ausgangssituation der Dörfer 
das Engagement der Bevölkerung und 
das tatsächlich vorgefundene Ergebnis 
beurteilt.

Die Bedeutung des Gemeinschaftslebens 
lasse sich an den kulturellen, sozialen, 
umweltwirksamen und wirtschaftlichen 
Aktivitäten und Selbsthilfeeinrichtungen 
messen. Auch die Mitwirkung der Be-
völkerung bei der Erarbeitung und Ver-
wirklichung von Dorfentwicklungs- und 
Gestaltungskonzepten werde bewertet, 
heißt es weiter.

 Text und Fotos: Klaus Göckeritz

Egal wie der Wettbewerb für Hepstedt 
am Ende ausgeht, gewonnen habe man 
schon jetzt. „Solch eine große gemein-
schaftliche Aktion schweißt zusammen 
und ist gut für das Zusammengehörig-
keitsgefühl. Insofern ist schon die Teil-
nahme ein absoluter Gewinn“, fasste 
Heidi Stelljes zusammen. Zugleich sei 
es ein Projekt, dass weit in die Zukunft 
reiche. Es gehe um Ideen und Pläne, die 
längerfristig in die Tat umgesetzt werden 
sollen.  

Landkreis gibt Rahmen vor
Grundlage für die Bewertung sind die 
dorfgerechte Entwicklung, Erhaltung, 
P�ege und Gestaltung des Dorfes, das 
soziale und kulturelle Zusammenleben 
mit den bürgerschaftlichen Aktivitäten, 
Selbsthilfeleistungen und besondere Ini-
tiativen zur Schaffung von Einkommens-
möglichkeiten. schreibt der Landkreis 
Rotenburg zu den Richtlinien des Wett-
bewerbs.
Die Entwicklung der Dörfer sei maßgeb-
lich vom Miteinander der Akteure abhän-
gig. Vieles obliege den Kommunen auf-
grund der ihnen übertragenen Aufgaben; 
vieles liege aber auch in der Verantwor-
tung der Einwohnerinnen und Einwohner, 

zept eine wichtige Rolle spielen. Schließ-
lich befasst sich eine Arbeitsgruppe mit 
der Präsentation aller Gruppenergebnis-
se in diesem Sommer. Der Zeitplan ist an-
spruchsvoll. Das Dorf hat noch bis August 
diesen Jahres Zeit, den Katalog abzuar-
beiten und die Präsentation zu erstellen.. 
Dann kommt die Jury des Landkreises ein 
zweites Mal in die Gemeinde Hepstedt, 
um sich ein abschließendes Bild zu ma-
chen. Für den gemeinsamen Termin mit 
den Mitgliedern der Jury ist ein Zeitfens-
ter von rund 80 Minuten eingeplant. 
Beim Wettbewerb „Unser Dorf hat 
Zukunft“ können Dörfer im Landkreis 
Rotenburg bis etwa 3000 Einwohnern 
mitmachen. Alle Teilnehmer erhalten 
eine Prämie, der Kreissieger nimmt an 
weiterführenden Wettbewerben teil. 
Der Rotenburger Landrat Marco Prietz 

wirbt ausdrücklich für den Entscheid. Die 
Dorfgemeinschaften sollen gemeinsam 
Perspektiven entwickeln und umsetzen. 
Es gehe um Natur und Umwelt aber 
auch um das soziale und kulturelle Leben 
im Dorf. Man wolle das Leben auf dem 
Lande noch lebenswerter und attraktiver 
machen. 

Hepstedt gehört zum ländlichen Verbund 
Freunde Europas.

Pferdeweiden mitten in Hepstedt.

Hepstedt hat auch einen Bahnanschluss.
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auch die Reden von Fritz Erler im Deut-
schen Bundestag, ebenfalls am Radio, 
haben beigetragen.

Was steht an Aufgaben in der Ge-
meinde Wilstedt vordringlich an?
Ein Zukunftskonzept für die nächsten 
sechs bis acht Jahre gemeinschaftlich 
entwickeln.

Ist das Klima noch zu retten? 
Wenn ja, was schlagen Sie vor?
Der menschengemachte Klimawandel ist 

im Ruhestand, Zuzug mit Familie 
nach Wilstedt 1986, dann mit Unter-
brechung 30 Jahre im Gemeinderat, 
12 Jahre Bürgermeister, keine Hob-
bies.

Was ist Ihr Lieblingsplatz in der 
Samtgemeinde?
Das ist unsere Eselsweide in der Wüllen-
heide.

Was würden Sie als erstes in der 
Samtgemeinde verbessern?
Die Zusammenarbeit der Gemeinden und 
der Samtgemeinde auf Augenhöhe.

Wie reisen Sie und was ist ihr 
liebstes Urlaubsziel?
Liebstes Ziel ist Salento in Apulien in 
Süditalien. Entweder mit vollgepacktem 
Auto oder mit Flugzeug und leichtem Ge-
päck.

Wann interessierten Sie sich erst-
mals für Politik?
Das war die Wahl von Kennedy im Jahr 
1960, über die im Radio berichtet wurde, 
dann der Bau der Berliner Mauer im Jahr 
1961 sowie die Kuba-Krise 1962. Aber 

73 Jahre alt, aufgewachsen in Wup-
pertal-Elberfeld, Studium in Bochum 
und Essen, verheiratet und vier Kin-
der, Facharzt für Allgemeinmedizin, 
Übernahme der Landpraxis in Wils-
tedt im Jahr 1986, seit Oktober 2023 

15 Fragen und 15 Antworten 

Traugott Riedesel, Bürgermeister Gemeinde Wilstedt

Traugott Riedesel reist gerne nach Apulien in 
Süditalien.

Wilstedt strebt ein Zukunftskonzept für die 
nächsten sechs bis acht Jahre an.
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längst eingetreten. Wir können ihn nur 
durch kluge gemeinsame Politik begren-
zen, um einen Ausgleich der globalen Fol-
gen mit Zuversicht erreichen zu können.

Welche Charaktereigenschaften 
schätzen Sie?
Verlässlichkeit und Zuversicht.

Mit welcher Person würden Sie 
gerne mal über welches Thema 
diskutieren?
Mit dem Autoren Edgar Reitz über das 
„Dorf als Mittelpunkt der Welt“ (il centro 
del mondo). 

Was können Sie überhaupt nicht 
ausstehen?
Selbstsucht und Hassreden.

Worüber können Sie sich freuen?
Wenn ich glückliche Menschen sehe. 
Und immer wieder die Schönheit unserer 
Welt erleben zu dürfen.

Was lesen Sie gerne, und was ist 
P�ichtlektüre?
Ich lese grundsätzlich gern. Zur P�icht-
lektüre gehört die Zeitschrift „Lettre in-
ternational“ und die Zeitschrift „Internis-
tische Praxis“.

Welche Musik mögen Sie?
Klassische Musik von Monteverdi bis 
Britten, aber auch Jazz und Chansons.

Was essen Sie gerne?
Involtini salentini und Ähnliches, aber 
auch phantasievolle passierte Suppen.

Wo engagieren Sie sich in ihrer 
Freizeit?
Ich habe nur noch eine Zeit und über die 
verfüge ich frei. 

Wann ist ein Tag für Sie gelungen 
und wie entspannen Sie? 
Wenn ich mich an diesem Tag irgend-
wann an irgendetwas gefreut habe.
 
Die Fragen stellte Klaus Göckeritz

Fotos: Klaus Göckeritz Vielen Dank allen Kunden für die Treue!

Familie Willenbrock

90 Jahre
Tankstelle in Tarmstedt
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wird es jede Menge betagte Trecker 
und Autos zu sehen geben. Besonders 
stolz ist er auf sein NSU Quickly Motor-
rad, das er wohl auch an dem Tag prä-
sentieren wird.
Im Heimatverein Wilstedt sind viele 
Familien Mitglied, die sich natürlich 
insbesondere auf die vielfältigen Kin-
deraktionen freuen. So �ndet am Oster-
sonntag, 31. März, wieder das beliebte 
Osternestersuchen auf dem Gelände 
statt. Ein weiteres Highlight für Kin-
der ist das Torfstechen am 14. und  
15. Mai und für alle, die in den Sommer-
ferien daheimbleiben, gibt es am 22. Juli 
den Kinderferienspaß. Zweitklässler 
der Grundschule Wilstedt erleben am  
4. und 5. September wie das Apfelpres-
sen funktioniert. Ein Laternenumzug 
mit Musik für Klein und Groß ist für den 
17. Oktober ab 18 Uhr geplant. Und zur 
Einstimmung auf die Adventszeit backt 
Hertha Wobbe mit den Kindern allerlei 
Leckereien. „Über die Kleinen kommen 
auch die Großen zu uns lautet unser 
Motto“ verrät ihr Ehemann Karlheinz 
Wobbe, der seit 21 Jahren Vorsitzen-
der des Heimatvereins Wilstedt ist. 
Während dieser Zeit konnte er im Ver-

turguts einsetzt. Das möchten wir auch 
leben“. So Wobbe.  
Fest im Programm des Heimatvereins 
verankert ist die alljährliche Teilnahme 
am Wilstedter Frühlingsfest, das am 
Sonntag, 24. März statt�ndet. Für die-
sen Anlass öffnen sich die Türen des 
Heimathauses und es gibt Kaffee und 
Kuchen. „Auch die Wilstedter Oldtimer-
freunde sind wieder dabei“, freut sich 
Wobbe. Wie der 80-Jährige berichtet, 

Wilstedt. Der Veranstaltungskalender 
des Heimatvereins Wilstedt bietet das 
ganze Jahr über ein abwechslungsrei-
ches Programm für Jung und Alt. Fest 
etabliert ist mittlerweile das Kohlessen 
zum Jahresauftakt, dass auch diesmal 
wieder zahlreiche Vereinsmitglieder in 
das Heimathaus am Bahnhofsplatz 1 
lockte. Denn was gibt es Schöneres, als 
in geselliger Runde ein deftiges Mahl zu 
genießen und mit Nachbarn, Freunden 
und Familie eine schöne Zeit zu verbrin-
gen? 
Die alljährlich wiederkehrenden monat-
lichen Veranstaltungen bieten Raum 
für gemeinsame Erlebnisse. Aber auch 
wer selbst gerne in irgendeiner Form 
aktiv werden möchte, ist jederzeit im 
Heimathaus willkommen. „Früher hat-
ten wir hier Kulturabende und haben 
auch schon mal plattdeutsche Theater 
besucht. Das würden wir gerne wieder 
au�eben lassen“, berichtet Vereinsmit-
glied Rudi Marx. Um solche Aktivitäten 
umsetzen zu können, wünscht sich der 
Vereinsvorsitzende Karlheinz Wobbe 
engagierte Leute, die beispielsweise 
einen Workshop auf Plattdeutsch, Le-
sungen, musikalische Darbietungen 
oder ähnliches anbieten möchten. „In 
unserer Satzung steht, dass sich der 
Heimatverein für die Erhaltung der 
plattdeutschen Sprache und des Kul-

Über die Kleinen kommen auch die Großen zu uns 

Heimatverein Wilstedt setzt auf familienfreundliches Programm und sucht Plattsnacker

Karlheinz Wobbe und Hildegard Andersen hatten beim Grünkohlessen im Januar alle Hände voll zu tun.
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über die Schulter schauen und selbst am 
Spinnrad drehen. Das Angebot ist auch 
für Anfänger geeignet.

Gegründet wurde der Heimatverein 
1959 anlässlich der 1.100-Jahrfeier von 
Wilstedt. Geplant war damals, dass der 
Verein für ein Jahr besteht. Doch die 
Motivation der Gründer war so groß, 
dass es darüber hinaus weiter ging – 
und das erfolgreich bis heute. Der Ver-
ein ist über die Jahre stetig gewachsen 
und zählt mittlerweile 260 Mitglieder. 
„Wir haben jetzt sogar einige Mitglieder 
aus Bülstedt, Tarmstedt und Vorwerk. 
Wer einmal in den Heimatverein eintritt, 
der bleibt auch“, freut sich Karlheinz 
Wobbe. 

Weitere Informationen gibt es unter 
www.heimatverein-wilstedt.de

Text und Fotos: Christina Klinghagen

für den 18. August vorgesehen. Labs-
kaus kommt am 27. Oktober auf den 
Tisch und am 8. Dezember wartet eine 
stimmungsvolle Adventsfeier auf die 
Gäste. 

Wieder mit im Programm ist der Spie-
lenachmittag, zu dem der Heimatverein 
an jedem letzten Freitag im Monat ab 
15 Uhr einlädt. „Beim ersten Treffen wa-
ren gleich 30 Personen dabei“, erinnert 
sich Wobbe. Wer Spaß an verschiede-
nen Tischspielen hat und beispielsweise 
gerne Skat und Kniffel spielt, sollte dort 
unbedingt mal vorbeischauen. An jedem 
Dienstag ab 19 Uhr treffen sich im Hei-
mathaus bis zu 30 Personen zur Skatrun-
de. Auch hierbei sind neue Mitspieler 
jederzeit willkommen. Wer schon immer 
einmal wissen wollte, wie sich Wolle 
zum Faden verspinnen lässt, kann an je-
dem letzten Freitag im Monat ab 15 Uhr 
Hertha Wobbe und Christa Ruschmeyer 

ein so einiges bewegen und mit dem 
Anbau am Heimathaus vor zwei Jahren 
besteht jetzt die Möglichkeit, diesen 
neuen Raum für unterschiedliche Zwe-
cke zu nutzen. Das Junge Blasorchester 
Wilstedt (JBO) hat hier bereits einen 
festen Platz zum Proben gefunden. 
Ein weiteres Betätigungsfeld des Hei-
matvereins ist der Apfelbaumpfad rund 
um Wilstedt.
„Wir kümmern uns darum und haben 
kürzlich acht neue Bäume gep�anzt, die 
ebenfalls regelmäßig gep�egt und gele-
gentlich beschnitten werden müssen“, 
erklärt Wobbe. 
Auch in der zweiten Jahreshälfte ist der 
Veranstaltungskalender reich bestückt. 
So steht am 9. Juni das obligatorische 
Matjes-Essen an. Für den 13. Juli lädt 
der Heimatverein zum Backofenfest ein, 
bei dem sich die Besucher wieder auf 
frisch gebackenen Butterkuchen aus 
dem Steinbackofen freuen können. Die 
musikalische Unterhaltung übernimmt 
das Junge Blasorchester Wilstedt. Eine 
Fahrradtour in die nähere Umgebung ist 

Gesellige Runde im Heimatverein.

Heimathaus Wilstedt
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Zutaten  

•	ca.	400	g	grüne	Bohnen
•	etwas	Salz	für	das	Kochwasser
•	15	Streifen	Bacon
•	2	EL	Butter

Zubereitung

Die Bohnen im gesalzenen Wasser 10 
Min. kochen (TK-Bohnen ca. 2-3 Min. län-
ger). Dann mit kaltem Wasser abschre-

cken und abtropfen lassen. Je 8 Bohnen 
in ein Scheibe Bacon wickeln. Dann die 
Butter in die Pfanne geben und die Boh-
nen-Bündel darin braten, bis der Bacon 
knusprig wird. Hat man zu Ostern keine 
Herdplatte frei, gibt man die Bohnen mit 
der Butter in eine Au�aufform und bei 
200 °C in den Backofen für ca. 15 Min. 
Je nach Backofen schauen, ob der Bacon 
schon knusprig ist, ansonsten ein paar 
Minuten länger braten lassen.

Grüne Bohnen im Speckmantel

Zutaten

•	1	Packung	Feldsalat	oder	 
	 besser	frisch	vom	Markt
•	Abrieb	und	Saft	1	Zitrone
•	2	EL	Honig
•	Salz,	Pfeffer
•	1	Messerspitze	Cayenne-Pfeffer
•	1	TL	süßen	Senf
•	Olivenöl
•	2	Orangen	
•	1	Grapefruit,	nach	Belieben	auch 

	 Pomelo,	oder	Clementinen

Zubereitung 

Den Feldsalat gründlich waschen und ab-
tropfen lassen. Dann aus dem Abrieb und 
dem Saft der Zitrone, dem Honig, Salz, 
Pfeffer, Cayennepfeffer, Senf und Oli-
venöl ein Dressing herstellen. Die Zitrus-
früchte �letieren. Dann alles zusammen 
in einer Schüssel, oder portionsweise an-
richten. Das Dressing erst direkt vor dem 
Servieren über den Salat geben.

Feldsalat mit Zitrusfrüchten

Zutaten  

•	500	g	Sahne
•	1,5	TL	Salz
•	1	Priese	schwarzer	Pfeffer

•	1	Priese	frisch	gem.	Muskat
•	1	Knoblauchzehe
•	850	g	Kartoffeln
•	optional:	Käse	(Gouda	oder	Gruyere)	 
	 zum	Überbacken

Zubereitung

Die Sahne mit Salz, Pfeffer und dem frisch 
geriebenen Muskat würzen. Die geschäl-
ten Kartoffeln am besten mit einem Gemü-
sehobel in ca. 1mm dicke Scheiben reiben. 
Die Au�aufform mit Knoblauch einreiben 
und die Kartoffelscheiben schichtweise 
hineingeben und mit der gewürzten Sahne 

übergießen. Die Au�aufform mit Alufolie 
bedecken und kleine Löcher hineinste-
chen. Das Gratin im auf 190° vorgeheizten 
Backofen bei Umluft ca. 20 Minuten ba-
cken. Die letzten 10 Minuten die Alufolie 
entfernen, damit es goldgelb wird. 
Variation 1:

Käse in den letzten 10 Minuten auf das 
Gratin geben.
Variation 2:

200 g Lauchstreifen in 20 g Butter an-
schwitzen und unter die Kartoffeln geben. 
Dann erhalten Sie ein Kartoffel-Lauch-
Gratin.

Kartoffelgratin

Bettina Voß wünscht „Guten Appetit“
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Zutaten für 4 Personen 

•	1	Zwiebel
•	750	g	Spargel
•	1	Knoblauchzehe	oder	 
	 1	TL	Knoblauchpulver	(optional)
•	2	EL	Butter	oder	vegane	Butter
•	2	EL	Olivenöl
•	350g	Risotto-Reis
•	300	ml	Weißwein
•	ca.	900	ml	Gemüsebrühe
•	70	g	Parmesan	vegan	oder	vegetarisch
•	50	ml		Sojasahne	oder	Sahne
•	2	EL	Hefeflocken	(optional,	aber	gut!)
•	Kräutersalz,	grobgemahlener	Pfeffer	 
	 zum	Abschmecken

Zubereitung

Spargel schälen, in 1cm kurze Stücke 
schneiden. Zwiebel (und ggfs. den Knob-
lauch) schälen, in feine Würfel schnei-
den, in Butter und Öl bei mäßiger Hitze 
glasig dünsten. Den Reis zugeben und 
weitere 2 Minuten mitdünsten, bis er gla-
sig ist. Dann mit etwas Gemüsebrühe ab-
löschen und gänzlich bei mittlerer Hitze 
verkochen lassen, umrühren. Nun Schritt 
für Schritt immer einen Teil Brühe aufgie-
ßen und unter Rühren verkochen lassen, 
Solange wiederholen, bis der Reis biss-
fest ist, die letzte Zugabe soll der Weiß-
wein sein. Nun den Spargel hinzufügen, 

Topfdeckel aufsetzen und das Ganze ca. 
10-15 Min. dünsten lassen, gelegentlich 
umrühren. Parmesan, Hefe�ocken und 
Sahne unterrühren, mit Kräutersalz und 
Pfeffer abschmecken. Mit kleingehackter 
Petersilie garnieren Dazu passen vegane 
Bärlauch-Bratschnitten oder Ähnliches, 
veganes Cordon Bleu oder Frikadellen 
(Bio- oder Supermarkt). Wer auf Tieri-
sches nicht verzichten möchte, könnte 
gebackenen Lachs, Garnelen oder andere 
Beilagen dazu reichen.

Rezept von  
Lotte Bauermann-Stehmeier  

aus Dipshorn

Ein frisches Frühlingsgericht: Spargel-Risotto, vegetarisch oder vegan

Zutaten  

•	2	Lammrücken	je	1	bis	1,2	kg	oder	 
	 bereits	ausgelöstes	Lammkarree
•	Prise	Salz
•	Prise	Pfeffer
•	3	EL	Olivenöl
•	6	Knoblauchzehen
•	2	Zweige	Rosmarin
•	30	g	Butter

Zubereitung

Am einfachsten ist es, wenn man sich 
fertiggeputzte Lammkarrees besorgt. 
Eventuell müssen die Rippenknochen 
noch etwas nachgeputzt werden.

Das Lammkarree wird gesalzen und ge-
pfeffert.
Das Öl in einer breiten Pfanne erhitzten 
und das Lammkarree mit der Obersei-
te nach unten in die Pfanne legen. Die 
Knoblauchzehen andrücken und mit dem 
Rosmarin auf das Fleisch legen. Mit dem 
Bratensaft begießen und nach 5 Min. 
wenden. Den Rosmarin wieder auf das 
Fleisch legen, damit er nicht in der Pfan-
ne verbrennt. Nun die Butter dazugeben. 
Das Karree im vorgeheizten Backofen bei 
180° ca. 10 Min. braten, dabei immer mit 
Bratensaft begießen.

Aus dem Ofen nehmen und mit Alufolie 
etwa 3 Minuten ruhen lassen. Dann auf-
schneiden und servieren. 

Rosa gebratenes Lammkarree mit Rosmarin

Zutaten für 4 Personen  

•	2	reife	Mango	(ca.	400-450	g	 
	 Fruchtfleisch)	oder	TK-Mangos
•	250	g	Quark
•	300	g	Joghurt
•	25	g	Puderzucker
•	8	kleine	Baiser

Zubereitung

Die Mango schälen und grob schneiden. Dann mit dem 
Stabmixer pürieren. Den Quark mit dem Joghurt und 
dem Puderzucker verrühren. Abwechselnd Mango und 
Quarkmasse in ein Glas schichten und kaltstellen. Erst 
kurz vor dem Servieren die Baiser zerbröseln und oben 
drauf geben, damit sie schön knusprig bleiben.

Quark-Mango Dessert
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Reinhard Schwolow übernommen hat. 
Der 69-jährige Mittelfranke hat mit sei-
ner Ehefrau vor drei Jahren in Tarmstedt 
eine neue Heimat gefunden. In Nürnberg 
war er bereits als Schöffe tätig. Vor sei-
ner Leitungsfunktion hat er zwei Jahre 
als Fahrer die Tafel-Ausgabestelle unter-
stützt. Somit wusste Müller um die Not 
der Hilfesuchenden und musste nicht lan-
ge überlegen, als er gefragt wurde, ob er 
die Leitungsrolle übernehmen wolle. 
„Wir sind ein lustiges Team und suchen 
immer wieder Fahrer und helfende Hän-
de, die am Vor- oder Nachmittag Zeit 
haben und uns unterstützen möchten“, 
betont Müller, der sich über die 35 enga-
gierten ehrenamtlichen Helfer freut, die 
im 14-tägigen Wechsel donnerstags für 
den reibungslosen Ablauf bei der Tafel-
Ausgabestelle in Tarmstedt sorgen. Denn 
bevor die bunte Nahrungsvielfalt in den 
Regalen und in der Auslage ihren Platz 
�ndet, ist einiges an Vorarbeit zu erle-
digen. Gebraucht werden Fahrer, die am 
Donnerstagmorgen zwischen 9 und 11.30 
Uhr die Lebensmittel aus den Geschäften 
in Tarmstedt und Grasberg abholen und 
zur Tafel-Ausgabestelle bringen. Dort 
wartet dann bereits ein Helfer-Team, das 
die Ware sichtet und nach Brauchbarkeit 

Zevener Tafel hautnah mit, wenn sich am 
Donnerstagnachmittag vor der Tür des 
Gebäudes an der Wilstedter Straße 2  
eine riesige Menschenschlange bildet.  
„Wir freuen uns, dass es uns nach wie 
vor gelingt, die Vorräte durch private 
Spenden, Supermärkte und Bäckereien 
immer wieder aufzufüllen, um so dem 
Bedarf nachzukommen“, sagt Manfred 
Müller, der im Oktober 2023 die ehren-
amtliche Leitung der Einrichtung von 

Tarmstedt. Unbekümmert durch den 
Discounter schlendern oder sich beim Bä-
cker seinen Lieblingskuchen kaufen: Dies 
ist schon längst für viele Bürger keine 
Selbstverständlichkeit mehr. Im Zuge der 
Krisenzeiten und der stetig wachsenden 
Lebenshaltungskosten muss so mancher 
den Euro zweimal umdrehen. Diese be-
unruhigende Entwicklung bekommen 
auch die ehrenamtlichen Helfer der Le-
bensmittel-Ausgabestelle Tarmstedt der 

Wenn das Geld knapp wird und der Kühlschrank leer ist  

Tarmstedter Tafel versorgt wöchentlich bis zu 300 Personen

Manfred Müller (3. v. l.) freut sich, dass er mit seinem Team wöchentlich eine große Vielfalt an 
Lebensmitteln anbieten kann.

•	 Frische-Abteilungen	mit	freundlicher	Bedienung
•	 Bestes	BauernGut	Markenfleisch
•	 Präsentkörbe	in	allen	Variationen
•	 Geschenkgutscheine

Bereits ab einem Einkaufswert von 20 Euro können Sie sich mit Ihrer EC- bzw. Girokarte gebührenfrei  bis zu 200 Euro von Ihrem Konto  auszahlen lassen.

Ihr unschlagbares Team 

für einen "sau" günstigen Einkauf!

Punkte beim Einkauf einlösen

und bares Geld sparen3.

1. Gut & Günstig Produkte kaufen

2. DeutschlandCard vorlegen

Wir	sind	ganz	schön	frisch!

Lohmann
Öffnungszeiten:	Mo	-	Sa	8-20	Uhr

Poststraße	4-6·	27412	Tarmstedt
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zu sehen, wie sehr sich alle engagieren. 
Die Ehrenamtlichen machen es gerne 
und aus Überzeugung“, bekräftigt Mül-
ler, der das Team jährlich zum Eisessen 
nach Wilstedt einlädt und auch andere 
gemeinsame Aktivitäten p�egen möchte, 
um den Helfern für ihren Einsatz Anerken-
nung zu zollen. Im Namen seines Teams 
bedankt sich Müller an dieser Stelle für 
die reichhaltigen Spenden der Geschäfts-
leute, die zu Weihnachten eingetroffen 
sind. Die Zevener Tafel-Ausgabestelle 
in Tarmstedt, Wilstedter Straße 2, ist 
donnerstags von 15 bis 17 Uhr geöffnet. 
Träger ist die Diakonie Bremervörde. 
Weitere Informationen gibt es unter der 
Telefonnummer 0178-6919262.

Text und Fotos: Christina Klinghagen

sortiert. „Darunter ist immer viel Gemü-
se, das unsere Damen wieder hübsch 
machen. Wir entscheiden, was noch 
verwendbar ist“, erklärt Müller, denn die 
eintreffenden Lebensmittel seien kurz 
vor dem Ablaufdatum. Angeboten wer-
den ausschließlich Grundnahrungsmittel, 
Alkohol ist nicht dabei.
Zur Abholung berechtigt sind Personen, 
die belegen können, dass sie Bürgergeld 
oder einen Mietzuschuss beziehen. „Von 
uns bekommen die Menschen dann einen 
Ausweis und zahlen einen Obolus von 
zwei Euro. Dafür können sie Sachen für 
die ganze Familie abholen. Sie müssen 
uns nur die Personenanzahl nennen und 
wir teilen es dann zu“, so Müller. Laut des 
Einrichtungsleiters gebe es in Tarmstedt 
aktuell 50 bis 55 Berechtigte. Dahinter 
würden zahlreiche Familienmitglieder 
stehen, sodass bis zu 300 Personen ver-
sorgt werden. Unter den Tafelberechtig-
ten seien Rentner, aber auch viele mit 
Migrationshintergrund. Wie Müller schil-
dert, seien das Gemüse und der Kuchen 
immer als erstes vergriffen. 
Begonnen hat die Tafelausgabe 2010 
mit einer Gründungsversammlung in der 
Martin-Luther-Kirche. Einige der damali-
gen engagierten Helfer haben bis heute 
durchgehalten. Einer davon ist Fritz-Adolf 
Häfner, Pfarrer im Ruhestand. „Der Ein-
satz hält jung“, merkt der 82-Jährige au-
genzwinkernd an. Ebenso wie seine Frau 
Ute freut er sich, dass dieses Angebot bis 
heute Bestand hat. „Es ist einfach schön 

Wo am Vormittag nur Manfred Müller und sein Team Zutritt haben, bildet sich ab 15 Uhr eine große 
Menschenschlange.
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Tipps und Termine Bitte vergewissern Sie sich über die Durchführung aller in diesem Heft angekündigten 
Veranstaltungs-Termine.

März
10. März, 10.00 – 13.00 Uhr 
Kleiderbörse „Rund ums Kind“
für Groß und Klein im Sportzentrum Breddorf. 
Wir freuen uns auf Euch!

12. März, 16.00 Uhr 
Bücherwürmchen in der Bücherei Tarmstedt 
Carina Reinecke zeigt und erzählt Kindern ab 1 Jahr 
und ihren Begleitern ein altersgerechtes Bilderbuch. 
Der Eintritt ist frei. Infos unter Tel.: 04283/1773 oder im 
Internet unter: www.kgs-tarmstedt.de/buecherei-start

13. März, 19.00 Uhr 
Jahreshauptversammlung 
der Tarmstedter Heimatfreunde
im Tarmstedter Hof. Informationen unter: 
www.tarmstedter-heimatfreunde.de

13. März, 19.30 Uhr 
Mitgliederversammlung des MTV Wilstedt 
in der Schützenhalle Wilstedt, An der Reitbahn 2. 
Informationen im Internet unter: www.mtv-wilstedt.de

16. + 17. März, 9.00 Uhr 
Volleyball-Daddelturnier in Tarmstedt 
Zweitägige Sportveranstaltung des TuS Tarmstedt 
jeweils ab 9.00 Uhr in der Sporthalle der Kooperativen 
Gesamtschule Tarmstedt, Kleine Trift. Infos: www.
tustarmstedt.de oder bei Facebook. Anmeldungen: 
daddelturnier-tustarmstedt@gmx.de

17. März, 11.00 Uhr 
Mitgliederversammlung 
des Sozialverbands Wilstedt 
in Köster´s Gaststätte in Bülstedt, Lange Straße Infor-
mationen unter: 04283-8367 (Hagedorn, Vorsitzende)

17. März, 15.00 – 17.00 Uhr 
Trauercafé – Sie sind nicht alleine... 
Im Trauercafé der Kirchenregion Tarmstedt/Wilstedt/
Kirchtimke ist Zeit seinen Schmerz und seine Trauer 
Raum zu geben und miteinander zu teilen. Das Trauer-
café ist eine Einladung an alle, die in angenehmer Um-
gebung – meistens mit Menschen, die Vergleichbares 
erlebt haben – einen Austausch, ein Zuhören erfahren 
wollen. Es �ndet dann regelmäßig jeden 3. Sonntag im 
Monat im Wechsel in den Gemeindehäusern Kirchtim-
ke, Tarmstedt und Wilstedt bei Kaffee und Kuchen statt. 
Aktuellen Informationen �nden Sie im Gemeindebrief 
der Kirchengemeinden. Bei Fragen wenden Sie sich ger-
ne an: Claudia Grotheer unter Telefon: 04289/925087 
oder per Mail unter: chj.grotheer@t-online.de

24. März, 12.00 – 17.00 Uhr 
Frühling in Wilstedt 
Das beliebte Frühlingsfest der Wilstedter Gewerbe-
treibenden mit Flohmarkt, verkaufsoffenem Sonntag, 
Landfrauencafé, Kaffee und Kuchen des Heimatvereins 
Wilstedt und vieles mehr, �ndet wieder im Ortskern von 
Wilstedt statt. 

27. März, 19.30 Uhr 
Spiele-Abende für Jugendliche 
und Erwachsene 
Spiele für Anfänger und Kenner in offener Runde mit 
Lore Holsten und Helga Werner in der Samtgemeinde-
bücherei Tarmstedt, Kleine Trift (KGS). Weitere Infor-
mationen unter Telefon: 04283/1773 (Bücherei) oder im 
Internet unter: www.buecherei-tarmstedt.de

31. März 
Osternestersuchen des 
Heimatvereins Wilstedt 
Informationen unter Telefon: 04283/5178 (Wobbe)

Öffnungszeiten 
Grünschnitt-Sammelplatz:
Bis 31. März:
Fr. 15.00 bis 17.00 Uhr
Sa. 09.00 bis 12.00 Uhr 

Ab 1. April:
Mi. + Fr. 16.00 bis 18.00 Uhr
Sa. 09.00 bis 12.00 Uhr

Samstag, 30. März 2024
Tarmstedt
19:00 Uhr Sportplatz am Wendohweg 

Wilstedt
19.00 Veranstaltung der Freiwilligen Feuerwehr 
Wilstedt. Infos per Mail unter: 
Tim.Cordes@Feuerwehr-Wilstedt.org 

Breddorf
Das Feuer wird bei Einbruch der Dunkelheit  
angezündet. Informationen im Internet unter: 
www.facebook.com/LandjugendBreddorf 

Steinfeld
19.30 An der Straße zwischen Kirchtimke und 
Steinfeld Veranstaltung der Freiwilligen Feuerwehr 
Steinfeld. Informationen unter Telefon: 04288/364 
(Hillmer, Ortsbrandmeister) 

Vorwerk
19.00 Osterfeuerplatz bei der Sandkuhle zwischen 
Wilstedt und Vorwerk. Informationen bei  
Ortsbrandmeister André Block per E-Mail unter: 
andre.block@gmx.de 

Sonntag, 31. März 2024 

Kirchtimke und Ostertimke
Informationen bei der Gemeinde Kirchtimke unter: 
www.kirchtimke.de

Westertimke
19.30 Scheune am Hollen. Veranstaltung der 
Freiwilligen Feuerwehr Westertimke und dem 
Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr 
in der Scheune am Hollen

Osterfeuer

Ostersonntag
Oster-Brunch-Buffet 

ab 11.30 Uhr mit Filet, Lamm, Ge�ügel,  
Entenbrust, Fisch, Salate, Dessert u.v.m.

pro Person € 34,50
Reservierung erbeten

Ostermontag
ab 9.30 Uhr Osterhasen-
Frühstücks-Buffet 

incl. Sekt, Saftbar, Heißgetränke

pro Person € 28,50
Kinder bis 12 Jahre 2,50 €/Lebensjahr – Reservierung erbeten

1.4.

Muttertag
ab 11.30 Uhr verwöhnen wir die Mamas  

mit leckeren Spargel-Menüs

Reservierung erbeten

12.5. P�ngsten
ab 11.30 Uhr  

Überraschungs-Buffet 
pro Person € 34,50

Reservierung erbeten

20.5.

31.3.
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April
2. April, 15.30 Uhr 
Spielenachmittag des TSV Timke 
im Dorfgemeinschaftshaus Kirchtimke. 
Informationen unter: www.tsv-timke.de oder 
unter Telefon: 04283/566 (Mangels)

2. April, 19.00 Uhr 
Gemeinsame Gespräche... über spannende 
Themen der ZEIT-Akademie
Thomas Werner lädt zur offenen Gesprächsrunde 
ein, kompakt, lebendig und verständlich. Bücherei 
Tarmstedt, Kleine Trift. Eintritt frei. Informationen unter 
Telefon: 04283/1773 (Bücherei Tarmstedt)

4. April, 15.30 Uhr 
Bilderbuchkino in der Bücherei Tarmstedt 
Hartmuth Boedemann zeigt und erzählt für Kinder ab 
3 Jahren ein Bilderbuchkino. Eintritt frei. Informationen 
unter Telefon: 04283/1773 (Bücherei) oder unter: 
www.kgs-tarmstedt.de/buecherei-start

4. April, 18.30 Uhr 
Capoeira Tarmstedt – Sei dabei! 
Capoeira ist eine Mischung aus Kampfsport, Tanz und 
Musik aus Brasilien. Willst du einfach mal etwas Neues 
ausprobieren? Dann schnupper doch mal in unsere 
neue Capoeira-Gruppe in Tarmstedt rein! Hier kannst du 
Sport treiben, dich herausfordern lassen, ohne dich zu 
überfordern und einfach Spaß haben! Egal, ob du schon 
Rückwärtssalto springst, oder dich noch nie so richtig 
bewegt hast: Du bist herzlich willkommen und wir freuen 
uns über jedes lachende Gesicht, egal ob Anfänger*in 
oder Fortgeschrittene*r! Unser Training �ndet jeden 
Donnerstag um 18:30 Uhr in der Gymnastikhalle der 
KGS Tarmstedt statt. Informationen:  www.capoeira-
tarmstedt.de, auf Facebook oder Instagram ‚Capoeira 
Tarmstedt‘ oder E-Mail an: info@capoeira-tarmstedt.de

5. April, 19.00 Uhr 
Jahreshauptversammlung 
des Fördervereins Ummelbad 
im Ummelcafé Hepstedt, Ummelweg 100. Weitere 
Informationen unter Telefon: 04283/1679, per Mail 
unter: werner.meyer20@ewetel.net oder unter der 
Internetadresse: www.ummelbad.de

6. April, 14.00 – 17.00 Uhr 
Tauschhaus Dipshorn 
Schöne und praktische Dinge tauschen, oder einfach 
bringen oder mitnehmen und gemütlich schnacken – 
herzlich willkommen an jedem 1. und 3. Samstag  
im Monat. Ringstraße 11, 27412 Dipshorn.  
Kontakt: K. Roosing, Ringstraße 18, Dipshorn

9. April, 16.00 Uhr 
Bücherwürmchen in der Bücherei Tarmstedt 
Carina Reinecke zeigt und erzählt Kindern ab einem 
Jahr und ihren Begleitern ein altersgerechtes Bilder-
buch. Der Eintritt ist frei. Informationen unter 
Telefon: 04283/1773 oder im Internet unter: 
www.kgs-tarmstedt.de/buecherei-start

10. April, 14.30 Uhr 
Info-Nachmittag des 
Sozialverbands Wilstedt 
Jeden 2. Mittwoch im Monat (außer im März 2024) 
�ndet dieser Info-Nachmittag im Feuerwehrhaus 
Tarmstedt, Rothensteiner Straße 1a, statt. Es können 
auch Nichtmitglieder teilnehmen. Anmeldungen bitte 
bei Marlies Giese unter Telefon: 04283/437

13. April, 9.00 Uhr 
Frühjahrsputz und Aufräumaktion 
im Ummelbad 
Jeder ist eingeladen, mit uns das Ummelbad startklar 
für die neue Saison zu machen. Weitere Informationen 
unter Telefon: 04283/1679, per Mail unter: 
werner.meyer20@ewetel.net oder unter der 
Internetadresse: www.ummelbad.de.

14. April, 15.00 Uhr 
Frühjahrskonzert des Musikzuges der 
Freiwilligen Feuerwehr Kirchtimke 
Infos bei Andreas Klaffke (Vorsitzender) unter 
Telefon: Tel.: 04289-926500, im Internet unter: 
www.musikzug-kirchtimke.de oder per Mail unter: 
andreas.klaffke@musikzug-kirchtimke.de

17. April 
Tagesfahrt des Sozialverbands 
nach Papenburg 
Der Sozialverband, Ortsgruppe Wilstedt, bietet diese 

Fahrt zur Meyer Werft an. Informationen und 
Anmeldungen unter Telefon: 04283/8367 oder per 
E-Mail unter: jutta11hagedorn@yahoo.de

20. April, 9.00 – 17.00 Uhr 
Erste-Hilfe-Kurs in Tarmstedt 
Kurs des Deutschen Roten Kreuzes im DRK-Haus 
Tarmstedt, Bahnhofstraße 8a. Anmeldungen für den 
Kurs bitte Online unter: www.drk-bremervoerde.de. 
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an den DRK-
Kreisverband Bremervörde, Großer Platz 12, 
27432 Bremervörde, Telefon: 04761 / 9937-0

20. April, 10.00 Uhr 
2. Oldtimertag in Hepstedt 
Veranstaltung des Fanclub Mickaela e.V. beim 
Feuerwehr Hepstedt, An der Schule 10 mit Floh- und 
Teilemarkt (bitte vorab anmelden), Zapfwellen-Bremse, 
Acker�äche, Hüpfburg und vieles mehr für Groß und 
Klein. Infos und Anmeldungen per E-Mail, unter: 
fanclub-mickaela@outlook.de
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20. April, 14.00 – 17.00 Uhr 
Tauschhaus Dipshorn 
Schöne und praktische Dinge tauschen, oder einfach 
bringen oder mitnehmen und gemütlich schnacken – 
herzlich willkommen an jedem 1. und 3. Samstag  
im Monat. Ringstraße 11, 27412 Dipshorn.  
Kontakt: K. Roosing, Ringstraße 18, Dipshorn

21. April, 9.00 – 15.00 Uhr 
Hockeyturnier der Jugendfeuerwehr 
Hepstedt 
in der Sporthalle der kooperativen Gesamtschule 
Tarmstedt, Kleine Trift. Weitere Infos bei der 
Jugendfeuerwehr Hepstedt!

21. April, 15.00 – 17.00 Uhr 
Trauercafé – Sie sind nicht alleine... 
Im Trauercafé der Kirchenregion Tarmstedt/Wilstedt/
Kirchtimke ist Zeit seinen Schmerz und seine Trauer 
Raum zu geben und miteinander zu teilen. Das Trauer-
café ist eine Einladung an alle, die in angenehmer Um-
gebung – meistens mit Menschen, die Vergleichbares 
erlebt haben – einen Austausch, ein Zuhören erfahren 
wollen. Es �ndet dann regelmäßig jeden 3. Sonntag im 
Monat im Wechsel in den Gemeindehäusern Kirchtim-
ke, Tarmstedt und Wilstedt bei Kaffee und Kuchen statt. 
Aktuellen Informationen �nden Sie im Gemeindebrief 
der Kirchengemeinden. Bei Fragen wenden Sie sich ger-
ne an: Claudia Grotheer unter Telefon: 04289/925087 
oder per Mail unter: chj.grotheer@t-online.de

23. April, 16.00 Uhr 
Bücherwürmchen in der Bücherei Tarmstedt 
Carina Reinecke zeigt und erzählt Kindern ab einem 
Jahr und ihren Begleitern ein altersgerechtes 
Bilderbuch. Der Eintritt ist frei. Informationen unter 
Telefon: 04283/1773 oder im Internet unter: 
www.kgs-tarmstedt.de/buecherei-start

24. April, 19.30 Uhr 
Spiele-Abende für Jugendliche 
und Erwachsene 
Spiele für Anfänger und Kenner in offener Runde mit 
Lore Holsten und Helga Werner in der Samtgemeinde-
bücherei Tarmstedt, Kleine Trift (KGS). Weitere Infor-
mationen unter Telefon: 04283/1773 (Bücherei) oder im 
Internet unter: www.buecherei-tarmstedt.de

25. April, 15.00 Uhr 
Sitzung des Seniorenbeirats 
der SG Tarmstedt 
im Tarmstedter Rathaus, Hepstedter Straße 9. 
Informationen unter Telefon: 04289/777 (Gieschen)

26. April, Einlass ab 18.30 Uhr 
Bene�zkonzert des Ausbildungsmusikkorps 
der Bundeswehr 
im Zevener Ratssaal. Das Konzert wird zugunsten der 
Torfteufel Worpswede e.V. für die Nachwuchsarbeit 
veranstaltet. Vorverkauf: 15,00 Euro, 
Abendkasse: 20,00 Euro. Kartenvorverkauf unter: 
www.torfteufel-worpswede.de

27. April 
Altpapiersammlung in Tarmstedt 
des TuS Tarmstedt 
Der Verein bittet darum, das Altpapier bis 9.00 Uhr 
gebündelt und gut sichtbar an die Straße zu legen. 
Informationen unter Telefon: 04283/1249 (Sievert) 
oder im Internet unter: www.tustarmstedt.de

VERANSTALTUNGEN  in Grasberg   

März bis Mai 2024

14. März, 15.00 – 18.00 Uhr, Schnuppertag, Frühlingsfest 
Veranstalter: IGS Lilienthal Außenstelle Grasberg, Veranstaltungsort: IGS, Speckmannstr. 13, Grasberg 

30. März, 19.30 – 23.00 Uhr, Osterfeuer 
Veranstalter: Dorfgemeinschaft Wörpedorf, Veranstaltungsort: Wörpedorfer Str. 27, Grasberg 

30. März, 19.00 Uhr, Osterfeuer 
Veranstalter: Dorfgemeinschaft Otterstein, Veranstaltungsort: Ottersteiner Str. 53 (gegenüber vom  
Dorfgemeinschaftshaus), Grasberg 

3. April, 19.30 Uhr, Kino im Rathaus 
Veranstalter: Herr Springfeld, Veranstaltungsort: Rathaus, Speckmannstr. 30, Grasberg 

6. April, 11.00 Uhr, FARBSPIELE an der Orgel mit Lisa Bork,  
Christ lag in Todesbanden
Veranstalter: Arp-Schnitger-Gesellschaft Grasberg e.V., Veranstaltungsort: Findorffkirche, Speckmannstr. 42, Grasberg

12. April, Ausstellungseröffnung 19.00 Uhr, Farbe grenzenlos
Ausstellungsdauer 12. April – 31. Mai 
Die Grasberger KUNSTwerker zeigen in einer Gemeinschaftsausstellung Arbeiten aus den Bereichen Fotogra�e,  
Goldschmiedekunst, Papierdesign, Malerei, Keramik, Porzellanmalerei, Veranstalter: Grasberger KUNSTwerker,  
Veranstaltungsort: Rathaus, Speckmannstr. 30, Grasberg 

16. April, Dienstagsgeschichten 
Veranstalter: Gemeindebücherei, Veranstaltungsort: Gemeindebücherei, Speckmannstr. 13, Grasberg 

12. April – 31. Mai, Farbe grenzenlos
Die Grasberger KUNSTwerker zeigen in einer Gemeinschaftsausstellung Arbeiten aus den Bereichen Fotogra�e,  
Goldschmiedekunst, Papierdesign, Malerei, Keramik, Porzellanmalerei, Veranstalter: Grasberger KUNSTwerker,  
Veranstaltungsort: Rathaus, Speckmannstr. 30, Grasberg 

4. Mai, 11.00 Uhr, Farbspiel an der Orgel mit Lisa Bork, Herz und Augen 
Veranstalter: Arp-Schnitger-Gesellschaft Grasberg e.V., Veranstaltungsort: Findorffkirche, Speckmannstr. 42, Grasberg

5. Mai, 18.00 Uhr, Se equivocó la paloma Die Taube hat sich geirrt 
Inton-Kammerchor der Hochschule Bremen, Chormusik aus Süd- und Mittelamerika,  
Veranstalter: Arp-Schnitger-Gesellschaft Grasberg e.V., Veranstaltungsort: Findorffkirche, Speckmannstr. 42, Grasberg

14. Mai, 16.00 Uhr, Dienstagsgeschichten
Veranstalter: Gemeindebücherei, Veranstaltungsort: Gemeindebücherei, Speckmannstr. 13, Grasberg

18. – 20. Mai, Schützenfest 
Veranstalter: Schützenverein Adolphsdorf und Umgebung e.V, Veranstaltungsort: Schützenverein,  
Adolphsdorfer Str. 249, Grasberg

25. – 26. Mai, ab 11.00 Uhr, Kulturlandtage
Veranstalter: Findorff-Heimatverein Grasberg e.V., Veranstaltungsort: Findorffhof, Am Schiffgraben 7, Grasberg 

26. Mai, 18.00 Uhr, PaganiniFUSION – italienische Musik in den Händen eines 
venezolanischen Ausnahmegeigers, virtuos, kraftvoll, dynamisch 
Alexis Cardenas (Violine), Bremer Barockorchester, Veranstalter: Arp-Schnitger-Gesellschaft Grasberg e.V.,  
Veranstaltungsort: Findorffkirche, Speckmannstr. 42, Grasberg

29. Mai, 16.30 – 20.00 Uhr, Blutspenden 
Veranstaltungsort: Schützenverein, Adolphsdorfer Str. 249, Grasberg

31. Mai, Abendveranstaltung „Wilstedt bei Nacht“ 
Veranstalter: TSG Wörpedorf Grasberg, Veranstaltungsort: Wilstedt 
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27. April, 10.00 – 18.00 Uhr + 
28. April, 11.00 – 17.00 Uhr 
24. Olivenöl-Abholtage in Wilstedt 
Lassen Sie uns zusammenkommen, exzellente Terroir-
Olivenöle der Oliviers verkosten, mediterrane und 
weitere Spezialitäten besonderer Food-Manufakturen 
entdecken und genießen. Dabei erfreuen wir uns an 
unserer Gemeinschaft und holen das Mittelmeer über 
die Alpen bis nach Wilstedt. Die Veranstaltungen �nden 
in Wilstedt, Am Bogen statt. Informationen: 
Telefon 04283-981317 (artefakt), E-Mail: kontakt@
artefakt.eu oder www.artefakt.eu

28. April, 10.00 Uhr 
Kon�rmation I in Kirchtimke 
in der St. Lambertus-Kirche Kirchtimke. Informationen 
unter: www.kirchengemeinde-kirchtimke.de

Mai
1. Mai, 11.00 Uhr
Hoffest mit dem LebensmittelPunkt 
Nun soll wieder gefeiert werden und alles gezeigt, 
was den LebensmittelPunkt ausmacht. Es werden die 
hofeigenen Rinder und Schafe hautnah zu erleben sein 
und ein buntes Programm aus Informationen, Spiel, 
Spaß und Leckereien sind in Planung. Natürlich wird 
auch wieder für das leibliche Wohl gesorgt sein. 
„Ottenklaus-Hof“, Am Brink 10, Hepstedt 
 

1. Mai 
Schützenfest des Schützenvereins Bülstedt 
mit Umzug der befreundeten Vereine, Feier im Festzelt, 
Pokalschiessen für auswärtige Vereine, Königschießen 
für Damen und Herren. Schützenhalle im Linnewedel 
(Waldgebiet zwischen Bülstedt und Vorwerk) Infos per 
Mail unter: schuetzenverein.buelstedt@freenet.de

1. Mai 
Spaziergang durch das Waldgebiet Ummel 
Veranstaltung von Förster Detlef Paul und der Tourist-
Information SG Tarmstedt. Das Waldgebiet ist durch 
seine Wanderwege ein beliebtes Aus�ugsziel. Detlef 
Paul wird durch den schönen Ummel führen und dass 
ein oder andere Interessante dazu erklären. Treffpunkt 
ist um 9.30 Uhr der Parkplatz am Ummelbad. Die 
Wanderung dauert ca. 2 Stunden und ist kostenlos. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. Hunde können gerne 
mitgebracht werden! Informationen unter: Tourist-
Information SG Tarmstedt e.V., Hepstedter Straße 9, 
27412 Tarmstedt, Telefon 04283/8937919, 
Fax 04283/8937908, Internet: www.tarmstedt.de

2. Mai, 15.30 Uhr 
Bilderbuchkino in der Bücherei Tarmstedt 
Hartmuth Boedemann zeigt und erzählt für Kinder ab 
3 Jahren ein Bilderbuchkino. Eintritt frei. Informationen 
unter Telefon: 04283/1773 (Bücherei) oder unter: 
www.kgs-tarmstedt.de/buecherei-start

4. Mai, 14.00 – 17.00 Uhr 
Tauschhaus Dipshorn 
Schöne und praktische Dinge tauschen, oder einfach 
bringen oder mitnehmen und gemütlich schnacken – 
herzlich willkommen an jedem 1. und 3. Samstag  
im Monat. Ringstraße 11, 27412 Dipshorn.  
Kontakt: K. Roosing, Ringstraße 18, Dipshorn

5. Mai, 10.00 Uhr 
Kon�rmation II in Kirchtimke 
in der St. Lambertus-Kirche Kirchtimke. Informationen 
unter: www.kirchengemeinde-kirchtimke.de
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5. Mai, 13.00 – 18.00 Uhr 
„Tarmstag“ in Tarmstedt 
Verkaufsoffener Sonntag der Werbeinteressengemein-
schaft Tarmstedt. Die Geschäfte sind an diesem Tag von 
13.00 bis 18.00 Uhr geöffnet. Für das leibliche Wohl ist 
an verschiedenen Ständen gesorgt. Auch das DRK-Café 
ist geöffnet. Für die Kinder ist eine Hüpfburg aufgebaut. 
Weitere Informationen per Mail unter: 
mail@wig-tarmstedt.de

7. Mai, 15.30 Uhr 
Spielenachmittag des TSV Timke 
im Dorfgemeinschaftshaus Kirchtimke um 15.30 Uhr. 
Informationen unter: www.tsv-timke.de oder unter 
Telefon: 04283/566 (Mangels)

7. Mai, 16.00 Uhr 
Bücherwürmchen in der Bücherei Tarmstedt 
Carina Reinecke zeigt und erzählt Kindern ab einem 
Jahr und ihren Begleitern ein altersgerechtes Bilder-
buch. Der Eintritt ist frei. Informationen unter 
Telefon: 04283/1773 oder im Internet unter: 
www.kgs-tarmstedt.de/buecherei-start

8. Mai, 14.30 Uhr 
Info-Nachmittag des 
Sozialverbands Wilstedt 
Jeden 2. Mittwoch im Monat (außer im März 2024) 
�ndet dieser Info-Nachmittag im Feuerwehrhaus 
Tarmstedt, Rothensteiner Straße 1a, statt. Es können 
auch Nichtmitglieder teilnehmen. Anmeldungen bitte 
bei Marlies Giese unter Telefon: 04283/437

11. Mai 
Altpapierabfuhr in Breddorf 
Das gebündelte Altpapier wird ab 9.00 Uhr von der 
Landjugend Breddorf abgeholt

12. Mai, 8.00 Uhr 
Frühwanderung der Tarmstedter 
Heimatfreunde 
Informationen im Internet unter: 
www.tarmstedter-heimatfreunde.de

12. Mai, 11.00 – 14.00 Uhr 
Blutspenden in Breddorf 
Aktion des DRK Ortsvereins Hepstedt/Breddorf von 
11.00 bis 14.00 Uhr im Sportzentrum Breddorf. 
Informationen unter Telefon: 04283/8264 (Ringen)

14. + 15. Mai 
Torfstechen des Heimatvereins 
Wilstedt für Kinder 
im Wilstedter Moor. Informationen unter Telefon: 
04283/5178 (Wobbe)

17. + 20. Mai 
Jugendfußball-P�ngstturnier 
in Tarmstedt. 4-tägiges Kicker-Fest für junge Talente 
und ihre Fans! Herausfordernde Spiele, köstliche Mahl-
zeiten und Camping-Spaß! Das P�ngstwochenende 

wird zum Kicker-Fest für junge Talente und ihre begeis-
terten Fans! Junge Spieler haben die einmalige Gele-
genheit, ihre Talente in den Altersklassen E, D und C zu 
zeigen. Neben den packenden Turnieren erhalten alle 
Teilnehmer köstliche Mahlzeiten, die sie für die Spiele 
stärken. Die unterhaltsame Camping-Atmosphäre sorgt 
für zusätzlichen Spaß und Gemeinschaftsgefühl. Die 
Fußballspiele �nden am Samstag und Sonntag jeweils 
ab 8.00 Uhr statt. Informationen unter der E-Mail: 
ugendfussball@tustarmstedt.de oder im Internet unter: 
www.p�ngstturnier-tarmstedt.de  
 

18. Mai, 14.00 – 17.00 Uhr 
Tauschhaus Dipshorn 
Schöne und praktische Dinge tauschen, oder einfach 
bringen oder mitnehmen und gemütlich schnacken – 
herzlich willkommen an jedem 1. und 3. Samstag  
im Monat. Ringstraße 11, 27412 Dipshorn.  
Kontakt: K. Roosing, Ringstraße 18, Dipshorn

19. Mai, 15.00 – 17.00 Uhr 
Trauercafé – Sie sind nicht alleine... 
Im Trauercafé der Kirchenregion Tarmstedt/Wilstedt/
Kirchtimke ist Zeit seinen Schmerz und seine Trauer 
Raum zu geben und miteinander zu teilen. Das Trauer-
café ist eine Einladung an alle, die in angenehmer Um-
gebung – meistens mit Menschen, die Vergleichbares 
erlebt haben – einen Austausch, ein Zuhören erfahren 
wollen. Das Trauercafé ist ein offenes Angebot an alle. 
Es �ndet dann regelmäßig jeden 3. Sonntag im Monat 
im Wechsel in den Gemeindehäusern Kirchtimke, 
Tarmstedt und Wilstedt bei Kaffee und Kuchen statt. 
Aktuellen Informationen �nden Sie im Gemeindebrief 
der Kirchengemeinden. Bei Fragen wenden Sie sich ger-
ne an: Claudia Grotheer unter Telefon: 04289/925087 
oder per Mail unter: chj.grotheer@t-online.de

20. Mai, 14.00 – 17.00 Uhr 
Moorfest in Tarmstedt 
Am P�ngstmontag �ndet wieder das traditionelle Moor-
fest der Tourist-Information SG Tarmstedt am Rothen-
steiner Damm statt. Mit Moorführungen und Kaffee und 
Kuchen. Informationen unter Telefon: 04283/8937919 
(Tourist-Information) oder per Mail unter: 
tourisinfo@tarmstedt.de

24. Mai 
Mitgliederversammlung des 
DRK Ortsverein Hepstedt/Breddorf 
im Breddorfer Sportzentrum, Ostersoder Straße. 
Informationen unter Telefon: 04285/8264 (Ringen)

25. Mai 
Altpapiersammlung in Vorwerk 
Die Freiwillige Feuerwehr Vorwerk holt ab 9.00 Uhr das 
Altpapier ab

25. + 26. Mai, 11.00 – 18.00 Uhr 
KulturLandKultur Kulturveranstaltung 
Hier werden viele Künstler und Kunsthandwerker zwi-
schen Oste-Wieste-Wörpe und Wümme ihre Ateliers, 
Ausstellungsräume, Galerien und Werkstätten öffnen, 
um ihre Arbeiten zu präsentieren. Infos sind im „Weg-
begleiter“ erhältlich, der an diversen Orten ausliegt, 
oder im Internet unter: www.kulturland-landkultur.de 

25. Mai, 17.00 Uhr 
Ummel-Lauf in Hepstedt 
Veranstaltung der Laufsparte des Sportvereins Heps-
tedt/Breddorf mit über 300 Teilnehmern. Treffpunkt 
ist der Sportplatz in Hepstedt. Nachmeldungen sind 
vor Ort möglich. Informationen unter Telefonnummer: 
04285/501 (Rainer Schröder) oder im Internet unter: 
www.ummel.de

Radoslava Panayotova 

Telefon 0162-5431294

Wilstedter Str. 23 · 27412 Tarmstedt

fusspflege.nageldesign.rp@gmail.com

Die innovative Praxis in Tarmstedt 

bietet professionelle

• Fußpflege
• Handpflege

• Haarentfernung

R A D O S L AVA  A R T.

FÜR DAMEN UND HERREN

…und das Geheimnis

schöner langer Wimpern 
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26. Mai 
Capoeira in Bülstedt Capoeira – 
Was ist das eigentlich? 
Kampf? Tanz? Musik? Machen Sie sich selbst ein Bild 
von der brasilianischen Kampfsportart mit afrikanischen 
Wurzeln, die es seit April 2022 in Tarmstedt gibt. Heute 
tritt die Capoeira-Gruppe beim KulturLandKultur in 
Bülstedt auf.  Auf Tietjens Hof in der Dorfstraße. Die 
Uhrzeit wird rechtzeitig bekannt gegeben. Infos unter: 
www.capoeira-tarmstedt.de

26. Mai, 11.00 – 17.00 Uhr 
3. Langschläfer-Flohmarkt in Hepstedt 
Alle sind herzlich eingeladen zum Bummeln, Klönen 
und Verkaufen in die Sandortstraße, die zur Hökermeile 
wird. Kosten für Verkäufer: 3 Meter/5 Euro. Infos und 
Anmeldungen unter der Handy-Nr. 0152 38834130

31. Mai, 17.00 Uhr 
40. Abendvolkslauf „Wilstedt bei Nacht“ 
Sportveranstaltung des Lauftreffs des MTV Wilstedt 
durch den Ort Wilstedt. Mit Musik und Fackeln an 
der Laufstrecke und Imbiss- und Getränkeständen. Treff-
punkt ist das Sportgelände des MTV, An der Reitbahn in 
Wilstedt. Infos: www.abendlauf.de

Sie möchten inserieren?

Telefon 0 42 89 - 452

E-Mail: tamag@t-online.de

VERANSTALTUNGEN   
in ZEVEN  

März bis Mai 2024

März bis 2. Juni 2024 
Frühlingsausstellung „GEKLEBT“ 
– Collagen und mehr  
von Hartmut Schlau-Warnstedt 
im Königin-Christinen-Haus in Zeven

14. April 2024 
Bogdan Dragus Ensemble  
im Zevener Rathaussaal

8. bis 28. Mai 2024 
STADTRADELN  
in der Samtgemeinde Zeven

17. bis 20. Mai 2024 
42. Zevener Gitarrenwoche

 

Programm        
März – Mai 2024

Sonnabend, 27. April, 20:00 Uhr
Einlass/Bewirtung ab 19:00 Uhr

CHAPEAU MANOUCHE

Das Quartett Chapeau Manouche spielt konzertanten 
Swing zwischen Tradition und Moderne, angelehnt an 

die Musik des Jazzgitarristen Django Reinhardt.

Dienstag, 7. Mai, 19:00 Uhr
Eintritt frei

SINGEN IM CULTIMO

Freitag, 17. Mai, 20:00 Uhr
Einlass/Bewirtung ab 19:00 Uhr

DAS MOORKINO
Lassen Sie sich überraschen! –  

Filminhalt jeweils 14 Tage vor Aufführung über  
www.cultimo-kuhstedtermoor.de oder den Newsletter.

Vorschau:
Sonnabend, 15. Juni 20:00 Uhr

Einlass/Bewirtung ab 19:00 Uhr
DIE DEICHGRANATEN – MUSIKKABARETT 

AUF PLATT UND HOCHDEUTSCH
Annie Heger und Insina Lüschen – zwei Kusinen 

aus Ostfriesland, die unterschiedlicher und 
ähnlicher kaum sein könnten geben Einblicke in 

Familiengeheimnisse, entwickeln mit dem Publikum 
Weltverbesserungsvorschläge und singen sich in die 

Herzen der Zuhörer. 

 Sonntag, 10. März, 11:00 Uhr
AUSSTELLUNGSERÖFFNUNG: 

SCHÜLERARBEITEN DER  
OSTE-HAMME-SCHULE

Malerei, Zeichnung, Collage, Druckgra�k und 
Fotogra�e mit skurrilen Fantasiegestalten, surrealen 

und realen Räume, traumhaften Szenen und 
Unterwasserlandschaften bis hin zu Interpretationen 

bekannter künstlerischer Stile

Freitag, 15. März, 20:00 Uhr
Einlass/Bewirtung ab 19:00 Uhr, Eintritt: Spende

DAS MOORKINO 
Lassen Sie sich überraschen! –  

Filminhalt jeweils 14 Tage vor Aufführung über  
www.cultimo-kuhstedtermoor.de oder den Newsletter.

Sonnabend, 23. März, 20:00 Uhr
Einlass/Bewirtung ab 19:00 Uhr

Seven Bridges Road

Country & Western im authentischen Sound gibt 
es von der sechsköp�gen Band um den Sänger und 

Gitarristen Marcus Böttcher.

Dienstag, 2. April, 19:00 Uhr
Eintritt frei

SINGEN IM CULTIMO
Herzlich willkommen!

Sonnabend, 13. April, 20:00 Uhr
Einlass/Bewirtung ab 19:00 Uhr, Eintritt: 16,- €

FRIENDS IN MUSIC

Traditionelle Stücke irischen und schottischen 
Ursprungs machen den Großteil des ansonsten breit 

gefächerten Programms der Band aus.

Freitag, 19. April, 20:00 Uhr
Einlass/Bewirtung ab 19:00 Uhr, Eintritt: Spende

DAS MOORKINO
Lassen Sie sich überraschen! –  

Filminhalt jeweils 14 Tage vor Aufführung über  
www.cultimo-kuhstedtermoor.de oder den Newsletter.

ALLGEMEINE HINWEISE: 
Anmeldungen bitte nur unter  

events@cultimo-kuhstedtermoor.de  
Nähere Informationen unter  

www.cultimo-kuhstedtermoor.de. Zu allen 
Veranstaltungen – außer dem Singen – kocht das 

Küchenteam des Cultimo themenbezogene Gerichte. 
Zum Essen bitte spätestens zum Vortag anmelden.

Cultimo e.V.

Kuhstedtermoor 24 · 27442 Gnarrenburg

Näheres unter: 

www.cultimo-kuhstedtermoor.de
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wieder weiteren Entwicklungsschritten in 
die Abstraktion führte. So verändern sich 
natürliche Landschaften in imaginäre, las-
sen sich Stimmungswelten ahnen ebenso 
wie Gefühlswerte. Aber immer sind es das 
Licht und die Farben, welche bei Betrach-
tung der Bilder in ein Landschafts-, P�an-
zen- oder Blumenmeer eintauchen lassen.
Mit dieser neuen Ausstellung setzt der 
Förderverein seine Reihe wechselnder 
Kunstausstellungen verschiedenster Dis-
ziplinen fort. Seit Jahren wird dieses 
Ausstellungsgeschehen durchgängig auch 
von vielen Touristen besucht. So lässt sich 
diese Kapelle als fester Bestandteil des 
Künstlerdorfes Worpswede sehen. Die 
Kapelle selbst wurde in den 1970ern von 
dem Worpsweder Künstler Ulrich Conrad 

Worpswede. Der Förderverein MARIA 
FRIEDEN Worpswede e.V. präsentiert eine 
neue Ausstellung in der Kapelle MARIA 
FRIEDEN in Worpswede: DAS MOOR – 
DAS LICHT – DIE FARBEN – SICHTWEISEN 
mit Malereien von Dieter Kupferschmidt.

Die Ausstellungseröffnung erfolgt im 
Rahmen einer ökumenischen Vesper 
am 7. März 2024 um 18.30 Uhr.

Dieter Kupferschmidt beschäftigt sich 
seit ca. 40 Jahren überwiegend mit der 
Landschaftsmalerei. Während sich seine 
Arbeiten anfänglich an den alten Meis-
tern orientierten, entdeckte er für sich in 
seiner weiteren Entwicklung die impres-
sionistische Darstellungsweise, die er in 

Kunstausstellung vom 7. März bis 7. November
entworfen sowie 
gestaltet und 1975 
als katholische 
Kirche eingeweiht. 
Zusätzlich zu den 
regulären Gottes-
diensten und Vespern besuchen auch viele 
Touristen die Kapelle, die dadurch Kirche 
wie Gesellschaft einen Dienst erweist – 
religiös, spirituell, geistig-seelisch.
Die Kapelle steht Besuchern und Touristen 
mit ganztägiger Öffnungszeit von 9 bis 17 
Uhr als Raum der Stille zur inneren Einkehr 
und Meditation offen.

Hembergstr. 22, 27726 Worpswede, 
www.förderverein-maria-frieden-
worpswede.de
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schon in den frühen Morgenstunden. 
„Wir öffnen um 5 Uhr. Meine Schwie-
germutter Birgit Naujoks ist schon um 
4 Uhr da, schmiert Brötchen und kocht 
Kaffee“, erzählt Marcus Boenicke, der 
eine Ausbildung zum Koch absolviert hat. 
Bei der Kundschaft äußerst beliebt sind 
seine hausgemachten Frikadellen, die er 
aus regional eingekauftem Hack�eisch 
herstellt. „Darauf lege ich großen Wert“, 

Jacqueline Boenicke. Ihr Opa habe da-
bei immer einen Blaumann getragen und 
auch ein Sortiment mit Fahrradzubehör 
und Schrauben gehabt. Oma hingegen 
habe sich auf Schüsseln, Tassen und Por-
zellan spezialisiert. Das Konzept, einen 
möglichst umfassenden, kundenfreund-
lichen Service anzubieten, ist geblieben. 
Und so hat das Ehepaar Boenicke alle 
Hände voll zu tun und das in der Regel 

Grasberg. Hanschen ś Tanktreff an 
der Huxfelder Straße 1 ist nicht nur den 
Grasbergern ein Begriff. Alt und Jung 
aus der Umgebung zieht es regelmäßig 
hierher. Und das nicht nur zum Betanken 
des Kraftfahrzeugs. Denn die kultige 
Tankstelle ist bekannt für ihren umfang-
reichen Service, zu dem auch ein kurzer 
Schnack gehört, bei dem man schnell ins 
Du überwechselt. 
In diesem Jahr feiert der Familienbetrieb 
sein 70-jähriges Bestehen. Jacqueline 
Boenicke, die mit ihrem Ehemann Marcus  
die Tankstelle betreibt, kennt das Un-
ternehmen von Kindesbeinen an. Ihre 
Großeltern Ernst und Anna Hanschen 
haben 1954 diese besondere Tankstel-
le eröffnet. Damals gab es dafür noch 
keinen Namen, der kam erst im Jahr 
1998. „Früher sind Oma und Opa im-
mer mit ihren Clogs rausgegangen, um 
die Autos zu betanken“, erinnert sich  

Klönen, Kaffee trinken und nebenbei tanken 

70 Jahre umfassender Service bei Hanschen´s Tanktreff

Ein äußerst beliebter Treffpunkt in Grasberg.

Zimmermeister

Wilstedter Str. 3 · 27412 Tarmstedt · Tel: 04283/8053
www.zimmerei-gieschen.de

Zimmerei – Innenausbau
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unterstreicht Marcus Boenicke. Seinen 
Erfahrungen nach wird auch der Her-
mes-Paketservice sehr gut angenom-
men. „Das hat sich super eingependelt. 
Zur Weihnachtszeit ist das hier immer 
rappelvoll.“ Ganz neu eingerichtet wurde 
kürzlich ein Annahme- und Abgabeser-
vice der Wäscherei Wunder aus Zeven. 
Eine weitere Serviceleistung, mit der das 
Angebot von Hanschen ś Tanktreff abge-
rundet wird. 

Das Hauptaugenmerk soll weiter auf 
dem Tankgeschäft liegen, wobei Marcus 
Boenicke sich sicher ist, dass es auch 
die nächsten zehn Jahre gut laufen wird. 
Dennoch hat er zusammen mit seiner 
Frau Jacqueline einen großen Traum, den 
sich das Ehepaar gerne erfüllen möchte: 
Die alte Schmiede ist in den Augen der 
beiden wie geschaffen für ihre Gastro-
nomie-Idee. „Wir würden die Scheune 
gerne renovieren und da ein Bistro und 
Restaurant reinbauen“, schwärmt das 
Paar. Der Koch hat auch schon feste 
Vorstellungen davon, was dort serviert 
werden soll. „Anbieten möchte ich eine 
deutsche, bodenständige Küche, was 
meiner Meinung nach sehr gut ankom-
men würde.“

Hanschen ś Tanktreff ist montags bis 
freitags von 5 bis 21 Uhr, sonnabends 
von 6.30 bis 21 Uhr sowie sonntags von 
8 bis 20 Uhr geöffnet. Weitere Informa-
tionen gibt es unter der Telefonnummer 
04208-894297.

Text und Fotos: Christina Klinghagen

kergruppen, die 
von 6 bis 7 Uhr 
bei uns sind. Ab 
9 Uhr treffen sich 
hier die Rentner. 
Mein Schwie-
gervater Werner 
Hanschen sitzt 
dann gerne mit 
dabei“, berichtet 
Marcus Boeni-
cke. Im Sommer 
sei Hanschen ś 
Tanktreff auch 
stets ein belieb-
ter Ort für Ju-
gendliche, fügt er 
hinzu. 

Bei dem Angebot und der familiären 
Atmosphäre verweilt hier wohl jeder 
gern etwas länger, um einen Kaffee zu 
trinken, mit dem Nachbarn zu schnacken 
oder auch das leckere Eis vom Milchkon-
tor in Wilstedt zu genießen. Zurzeit gibt 
es das dort nur abgepackt. Im Sommer 
ist es dann wieder als Kugeleis erhält-
lich. Bei einigen Kunden werden sicher-
lich Kindheitserinnerungen wach, wenn 
sie die Candy-Bar im Laden entdecken. 
Ganz nach Wunsch kann man sich dort 
aus Gläsern verschiedene Süßigkeiten 
in einer Tüte zusammenstellen. Wenn 
es mal schnell gehen muss, �ndet man 
im Regal gegenüber unterschiedliche 
Gerichte von der Fleischerei Bösch aus 
Tarmstedt, darunter Suppen, Rouladen, 
Knipp und Grünkohl. „In einer Tankstel-
le hochwertige Produkte zu bekommen, 
ist schon etwas Außergewöhnliches“, 

sagt der 38-Jährige, der zudem auch 
herzhafte Salate für den Verkauf kreiert. 
Im Gegensatz dazu backt Birgit Naujoks 
Mandelhörnchen und Nussecken, um 
den Kunden den Tag mit leckeren kleinen 
Snacks für zwischendurch zu versüßen. 
Auch die 16-jährige Tochter Felicitas Bo-
enicke schaut gerne mal bei ihren Eltern 
auf der Tankstelle vorbei. „Für uns ist es 
ist nicht nur Arbeit, sondern auch unser 
Zuhause“, unterstreicht Marcus Boeni-
cke. Wie er anklingen lässt, sei allein der 
Standort schon eine Besonderheit. Von 
ihren Kunden würden sie häu�g zu hören 
bekommen, dass es eine wunderbare 
Tankstelle sei, einfach ländlich und gut.  
Über die Jahre hat sich Familie Boenicke 
eine Stammkundschaft aufgebaut, die 
regelmäßig, manche davon sogar täg-
lich, Hanschen ś Tanktreff besucht. „Wir 
haben morgens immer zwei Kaffeetrin-

Marcus Boenicke · Huxfelder Str. 1 · 28879 Grasberg · Tel. 04208-894297

Jacqueline und Marcus Boenicke haben alle Hände voll zu tun.
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wurde aus dem Konzept eine Grün-
dung. Das Arbeitsamt unterstützt Antje 
Knoop mit einem Gründungszuschuss. 
„Da habe ich nicht so starken �nanzi-
ellen Druck. Das ist sehr entlastend. 
Ohne die Hilfe von Frauenstärken+ hät-
te ich mich aber nicht getraut. Ich kann 
das Projekt wirklich sehr empfehlen 
und habe viele tolle Frauen dort ken-
nengelernt.“
Seit dem 15.11.2023 ist der Onlineshop 
of�ziell eröffnet. Zuvor lief bereits die 
Homepage mit Informationen zur Firma 
und dem Angebot. Es gibt im Shop die 
Kategorie Shirts und Hoodies, in der 
es Bekleidung mit eigens entworfenen 
Motiven gibt, die sie in Bremen drucken 
lässt. Weitere Kategorien des Shops 
sind Bilder mit Drucken von eigenen 
Zeichnungen, altes Porzellan, das neu-
gestaltet angeboten wird, Tüdelüt, in 
der es Upgecyceltes, Kissenhüllen, De-
koration und Kleinigkeiten gibt und die 
Collagen aus Stoff im Patchworkstil, 
die mit viel Liebe, Zeit, Spitze, Knöpfen, 
Schmuck, Blumen, Fotos und allerhand 
Zufallsfunden zu einzigartigen Stü-
cken werden. Gerne möchte sie ihren 
Kund:innen solche Collagen auch ganz 
persönlich gestalten. 

und Antje machen Kunst. „Das hat sich 
so ergeben“, sagt sie. „Als ich Anfang 
2023 arbeitslos wurde, kam die Idee ei-
ner Selbstständigkeit auf.“ Aus dieser 
Idee entwickelte sich ein Konzept und 
mit Hilfe des Projektes Frauenstärken+ 
des Landes Niedersachsen und der EU 

Lilienthal. Die hiesige Geschäftswelt 
hat künstlerischen Zuwachs bekom-
men: In Worphausen hat sich im No-
vember Antje Knoop mit ihrer Firma 
KAart selbstständig gemacht. Sie ent-
wirft, produziert und vertreibt Unikate 
und bietet Fotoarbeiten an. KAart: Kay 

Zeichnungen, Collagen, Fotoarbeiten und vieles mehr 

Wenn künstlerisches Gestalten zur Leidenschaft wird

Antje Knoop in ihrem „Kreativ-Labor“.

Wir führen folgende Arbeiten aus: 

     Neubau

     Altbausanierung

     Umbauten

     Eingangsbereiche erneuern

     Mauer- und Betonbauarbeiten

Mauerwerk Schröder GmbH 

Maurer- und Betonbaumeister 
Inh. Gebrüder Schröder 
Hainbuchenring 13 - 13 a 
27412 Tarmstedt

So erreichen Sie uns: 
E-Mail: info@mauerwerk-schroeder.de 
Telefon: 0173 - 6991863
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Zu �nden ist KAart in der Worphauser 
Landstr. 81 kurz vor den Toren Worps-
wedes und im Internet unter kaart-web.
com. Auch bei Facebook und Instagram 
ist KAart aktiv.
„In meiner Arbeit steckt so viel Zuver-
sicht und Liebe und ich wünsche mir, 
dass ich damit die Menschen erreichen 
und vielleicht sogar zum Lächeln brin-
gen kann,“ so Antje Knoop.

Da die Firma KAart auch in der Hand-
werksrolle eingetragen ist im Gewerk 
der Fotogra�e, werden auch Fotoarbei-
ten angeboten. „Mein Mann führte das 
Fotoatelier Tarmstedt. Von daher ste-
hen uns noch alle Geräte zur Verfügung 
und natürlich das Know-How eines Fo-
tografenmeisters. Wir sind ein richtig 
gutes Team.“
Das Angebot reicht von Abzügen, Pos-
tern, Karten über Rahmungen und das 
Anfertigen von Passepartouts bis hin zu 
Digitalisierungen von Audio, Video in 
verschiedenen Formaten, LP, Dia, Foto. 
Auch das Restaurieren alter Fotos hat 
Kay Schumacher von der Pike auf ge-
lernt, nicht nur am PC sondern noch mit 
Farbe und Pinsel.

Die Ideen machen auch vor Textilien nicht halt.

Seit über 20 Jahren steht das Unternehmen Modemobil für 

Freude an Mode und am selbstbestimmten Einkaufen. 

Modemobil bringt ein Stück Lebensqualität und bietet  

ein komfortables Einkaufserlebnis für Kunden jeden Alters. 

Zur Unterstützung suche ich eine Person  

mit Verkaufstalent und Empathie für meine Kunden.  

Gemeinsam fahren wir in Senioreneinrichtungen,  

Seniorentreffs und Tagespflegen etc.

Sollten Sie sich darin wiederfinden,  

freue ich mich über eine Nachricht von Ihnen.

Christina Lomberg · Modemobil – Bremen und Umland

Telefon: 0170-2033958 · E-Mail: lomberg@modemobil.de

www.modemobil.de

Verkaufstalent
(m/w/d)  gesucht!
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nicht an, kann das Angebot eines ande-
ren Vereins genutzt werden. Eine zusätz-
liche Mitgliedschaft ist nicht nötig. 
Die Möglichkeiten umfassen rund 30 
sportliche Angebote – ausgenommen ist 
der Punktspielbetrieb – und sie reichen 
von Aerobic, Gymnastik, Eltern-Kind-
Gruppen, Kinderturnen, Kegeln, Kraft-
sport oder Karate bis hin zu Walking, 

Bülstedt/Vorwerk, TuS Tarmstedt, MTV 
Wilstedt, Eintracht Hepstedt/Breddorf 
und der FC Ummel. Nicht jeder Verein 
könne eine komplette Palette anbieten, 
und sollten deshalb ihre Aktivitäten im 
Interesse der Sportinteressierten bün-
deln, hatten die Vorstände erkannt und 
die Zusammenarbeit in Gang gebracht.   
Bietet der Heimatverein eine Sportart 

Kirchtimke. Einen Vereinsbeitrag zah-
len und die Angebote von insgesamt 
sechs Sportvereinen der Samtgemeinde 
Tarmstedt mit Ausnahme von anfallen-
den Kursgebühren ohne zusätzliche Kos-
ten nutzen - dieser Mehrwert ist Ergebnis 
einer seit Langem gut funktionierenden 
Kooperation im Freizeitsportbereich. Be-
teiligt daran sind der TSV Timke, der TSV 

Verbund startet wieder durch 

Sechs Sportvereine der Samtgemeinde kooperieren – 30 sportliche Angebote

Werben für den Verbund (von links): Silvia Mangels, Stefan Rothgeber (beide TSV Timke), Matthias Otten (Eintracht Hepstedt-Breddorf, FC Ummel),  
Kornelia Ohse (MTV Wilstedt), Andreas Hoops (TSV Bülstedt-Vorwerk) und Bernd Sievert (TuS Tarmstedt).
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Text und Fotos: Klaus Göckeritz

Spaß an der Teilnahme am Punktspielbe-
trieb haben, tritt sie oder er in den jewei-
ligen Verein ein. Ziel ist, dass kleine Ver-
eine bestehen bleiben und die Mitglieder 
vielfältige Angebote nutzen können, die 
nicht in jedem Verein angeboten werden. 
Über diese Rahmenbedingungen war 
man sich sehr schnell einig geworden. 
Bürokratische Hürden und Bedenken gab 
es nicht. 
Ein Flyer mit den unterschiedlichen An-
geboten der Vereine wurde erstellt und 
an alle Haushalte in der Samtgemeinde 
verteilt. Im Gründungsjahr 2017 fand zu-
dem eine große Sportveranstaltung im 
Rahmen von „Be Active“ in Tarmstedt 
statt. Dies war ein Angebot innerhalb 
der „Europäischen Woche des Sports“. 
Die Kooperation wurde damit der Öffent-
lichkeit vorgestellt. Dann kam Corona und 
beeinträchtigte den Sportbetrieb in je-
dem Verein erheblich. Aus diesem Grund 
konnten keine Aktivitäten im Rahmen der 
Kooperation statt�nden. Jetzt startet der 
Verbund wieder energisch durch. Eine ge-
meinsame Veranstaltung ist für Sonntag, 
5. Mai 2024 im Rahmen des Tarms-Tages 
geplant, wo einige Aktionen statt�nden 
sollen. Die Erstellung eines neuen aktu-
ellen Flyers wird zeitnah von den Verant-
wortlichen in Angriff genommen. Einmal 
pro Jahr treffen sich die zuständigen 
Vertreter der Kooperations-Vereine. Über 
aktuelle Veranstaltungen, Kurse und Ter-
mine der einzelnen Vereine werden Infos 
über eine WhatsApp-Gruppe oder per  
E-Mail untereinander mitgeteilt. 

Laufen, Yoga und Zumba. Die Kooperati-
on geht auf eine Initiative des TSV Timke 
und des TSV Bülstedt/Vorwerk zurück. 
Auch in diesem Jahr können sich junge 
und alte Menschen wieder aus einem 
umfassenden Programm ihr spezielles 
Fitness- und Sportprogramm zusammen-
stellen. 

Zur Geschichte 
2017 haben sich Silvia Mangels und Ilona 
Wichels Gedanken gemacht, wie sich die 
Vereine in der Samtgemeinde gegensei-
tig unterstützen könnten. Beide Sportle-
rinnen waren damals die Vorsitzenden 
des TSV Timke und des TSV Bülstedt-
Vorwerk. Sie haben dann die anderen 
Vereine, und zwar den MTV Wilstedt, 
TuS Tarmstedt, SV Eintracht Hepstedt-
Breddorf und FC Ummel auf die Idee hin 
angesprochen - und alle Vereine waren 
von dem Gedanken, eine Kooperation 
einzugehen, sehr angetan. Das Grund-
anliegen war, in seinem Stammverein 
zu bleiben, um dort das Sportangebot zu 
nutzen, aber auch in anderen Vereinen 
mitmachen zu können. Dies gilt nach 
wie vor für alle Angebote der Vereine, 
so lange an keinem Punktspielbetrieb 
teilgenommen wird. Für die Mitglieder 
und Vereine bedeute dies eine Win-Win-
Situation, so Silvia Mangels. Die Mit-
glieder müssen nicht in allen Vereinen 
Mitglied sein und sparen damit Geld – 
und die Vereine können wenig genutzte 
Angebote aufrechterhalten. Ausnahme: 
Sollte eine Sportlerin oder Sportler doch 

Rund 30 Angebote sind im Flyer aufgelistet.

Wer sich einen Überblick über  
die Angebote verschaffen möchte, 
�ndet Infos unter:

www.tsv-buelstedt-vorwerk.de  
www.sv-eintracht-hepstedt-breddorf.de 
www.fc-ummel.de
www.tus-tarmstedt.de 
www.tsv-timke.de 
www.mtv-wilstedt.de



30

der Tochter und Neffe stets mit Rat und 
Tat zur Seite steht und wenn gewünscht, 
auch gerne auf unterschiedlichen Ebenen 
im Betrieb mithilft. Ihm sei es anfangs 
nicht so ganz leichtgefallen, sich aus 
dem Unternehmen ein wenig zurückzu-
ziehen, lässt er anklingen. So gab es im 
vergangenen Jahr eine Vorlaufphase, in 
der Jana und Teetje Meyer sich in ihre 
neuen Rollen ein�nden konnten. „Jana 
und ich denken in dieselbe Richtung. 
Das hat dann auch wunderbar mit Teet-
je funktioniert und somit habe ich keine 
Bedenken“, freut sich der 57-jährige 
Unternehmer. Von der Ausrichtung her 
soll alles bleiben wie bisher. Laut Jana 
Meyer soll das Konzept jedoch erweitert 
und modernisiert werden. Dies lässt sich 
bereits bei der Nutzung der Räumlich-
keiten an der Rautendorfer Straße 29A 
erkennen. In einem ersten Schritt wur-
de das Büro in die erste Etage verlegt 
und der untere Bereich soll nun bis zum 
Sommer zum Meeting- und Showroom 
umgebaut werden. Aktuell besteht RM 
Logistik aus zehn festen Mitarbeitern. 
Über das Jahr verteilt kämen laut Teet-
je Meyer noch bis zu 50 Aushilfen hinzu. 
Ein guter Teamspirit gehört in diesem 
Familienunternehmen unbedingt dazu. 
„Nach Feierabend sitzen wir oft noch 
zusammen und bestellen uns eine Pizza 
oder essen Bratwurst vom Grill. Auch die 
freien Mitarbeiter kommen gerne dazu“, 

Der Name RM Logistik ist aus gutem 
Grund geblieben, trägt jetzt allerdings 
den Zusatz GmbH & Co. KG. „In Corona-
zeiten hat uns die Transportsparte geret-
tet. Es ist wichtig, ein zweites Standbein 
zu haben“, betont Rüdiger Meyer und 
fügt hinzu, dass RM Logistik auf Messen 
das „Rundum-Sorglos-Paket“ anbietet. 
Zum Unternehmen gehören jetzt somit 
drei Geschäftsführer, wobei Rüdiger 
Meyer sich lediglich der Kundenakquise 
widmen möchte. „Teetje kann es aber 
nicht lassen, mich auch als LKW-Fahrer 
einzuplanen“, scherzt Rüdiger Meyer, 

Grasberg. Um ein Unternehmen erfolg-
reich aufzubauen, braucht es Mut, Ziel-
strebigkeit und Durchhaltevermögen. 
Dies kann Rüdiger Meyer aus eigener 
Erfahrung bestätigen. 2007 gründete er 
als Einzelunternehmer RM Logistik in 
Tarmstedt. Über die Jahre wuchs der Be-
trieb und hat seinen Standort seit 2018 
in Grasberg. Vor einiger Zeit hat Rüdiger 
Meyer beschlossen, sein Geschäft zu Be-
ginn des Jahres 2024 an seine 31-jährige 
Tochter Jana und seinen Neffe Teetje 
Meyer zu übergeben, um wieder mehr 
Freizeit für sich zu haben. 

RM Logistik bleibt in Familienhand 

Rüdiger Meyer will künftig etwas kürzertreten und freut sich auf mehr Freizeit

Ein starkes Team im Familienunternehmen RM Logistik sind Teetje, Rüdiger, Jana und Torben Meyer (v. l.).
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nen Freundeskreis zu aktivieren, der sich 
bundesweit bis hin nach Skandinavien 
erstreckt. Jetzt sei er noch gesund und 
�t und will dies nutzen. Ein umgebautes 
Wohnmobil schwebt ihm vor, mit dem er 
durch die Gegend reisen kann, was Rüdi-
ger Meyer ohnehin gerne macht. Und so 
hat er sich ganz besonders gefreut, als 
ihm sein Mitarbeiter-Team zu Weihnach-
ten ein Flugticket nach Mallorca schenk-
te. Falls es sich einrichten lässt, möchte 
er dort gerne dem Schauspieler Uwe 
Ochsenkecht einen Besuch abstatten, 
den er bei Drehtagen zu der TV-Reihe 
„Die Drei von der Müllabfuhr“, kennen-
gelernt hat. 
RM Logistik ist europaweit unterwegs 
und auch regelmäßig auf der Tarmsted-
ter Ausstellung für mehrere Großkunden 
im Einsatz. „Es macht einfach Spaß für 
Pro�s Messestände aufzubauen und 
mit ihnen zu arbeiten“, freut sich Rüdi-
ger Meyer. Zudem will er auch in die-
sem Jahr wieder den Veranstaltern der 
Erntedisco Rautendorf vom 13. bis 15. 
September sein Gelände zur Verfügung 
stellen. „Dank der lieben Nachbarschaft 
ist es möglich die LKWs für diese Zeit zu 
verlegen. Danach �nde ich es sauberer 
vor, als es zuvor war.“

Weitere Informationen über RM Logistik 
gibt es unter www.rm-logistik.de im In-
ternet.

Text und Fotos: Christina Klinghagen

freien Zeit anfangen will. Anstatt ständig 
am Telefon erreichbar sein zu müssen, 
möchte er gerne ein altes Hobby wieder 
au�eben lassen. „Ich habe früher, wenn 
auch nur aus Vergnügen, mit Begeiste-
rung Tennis gespielt“, verrät er. Zudem 
freut sich Rüdiger Meyer, dass er nun 
endlich wieder die Gelegenheit hat, sei-

erzählt Teetje Meyer. Auch einen Ausbil-
dungsplatz zum Veranstaltungskaufmann 
wird es jetzt im August erstmalig im Un-
ternehmen geben. 
Wie der Industriekaufmann Teetje Mey-
er betont, würde man sich im Team sehr 
gut ergänzen. Jana sei ein Allrounder im 
Betrieb, da sie auch Gabelstapler und 
40-Tonner fahren kann. Teetjes 35-jäh-
riger Bruder Torben Meyer ist Anlagen-
mechaniker und in leitender Funktion für 
die Montage zuständig. Jana, Teetje und 
Torben sind zusammen aufgewachsen 
und nacheinander bei RM Logistik ein-
gestiegen. „Wir sind alle Familie. Und so 
werden auch unsere Kunden aufgenom-
men. Zu 90 Prozent sind wir mit ihnen 
per Du“, betont Jana Meyer. Durch ihren 
Vater hat sie schon früh mitbekommen, 
wie umfangreich und zeitaufwändig das 
Geschäftsleben sein kann. Daher war es 
ihr Wunsch, Teetje mit in die Geschäfts-
führung zu nehmen. Ihre Freizeit verbringt 
sie gerne bei ihrem Pferd „Double“, denn 
im Reiten sieht sie einen guten Ausgleich 
zum Arbeitsleben. 
Auch Rüdiger Meyer weiß schon sehr 
genau, was er mit seiner neu gewonnen 

Jederzeit bereit für den nächsten Auftrag.

GmbH

Mevenstedter Str. 3 · 27726 Worpswede · Tel. 04792-3937

tina@auto-schade.de · www.auto-schade.de
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Bildung von Kindern und Jugendlichen im 
ländlichen Bereich fördern. Kennenge-
lernt haben sich die drei bei der Jugend-
arbeit in Ottersberg, wo sie auch bereits 
Projekte im Wümmekieker angeboten 
haben. Nachdem sie jetzt ihren Standort 
mit dem TPZ in Wilstedt bezogen haben, 
haben sich die drei Kulturschaffenden 
zum Ziel gesetzt, die Landkreise Roten-
burg (Wümme), Osterholz und Verden zu 
bespielen. Unterstützung erhalten sie bei 
ihren Projekten von Kassenprüferin und 
Küchenleitung Kathi Eckert sowie Petra 
Herr, Vorstandsmitglied, Schatzmeiste-
rin, Krankenschwester und Mutter von 
Chrissy Herr, die beide ebenfalls zu den 
Gründungsmitgliedern gehören. Auch 
sein Vater hat sich als Raumausstatter 
mit eingebracht. Im Verein gibt es so-
gar ein Ehrenmitglied und das ist Kevin 
Hoffmann. Durch seine Freundin Nailca 
Bogdanski ist er oft mittendrin dabei und 
hilft dort, wo er gerade gebraucht wird.
„Ich bin hier aufgewachsen, mag das 
Landleben und bin der Meinung, dass 
kulturelle Angebote nicht fehlen dür-
fen“, sagt Chrissy Herr, der sich bereits 
während seines Studiums mit den weib-
lichen Bösewichten in Märchen, wie bei-
spielsweise der Herzkönigin in „Alice im 
Wunderland“ auseinandergesetzt hat. 
Das Interesse von Nailca Bogdanski geht 
in Richtung Mythologie. Man darf also 
gespannt sein, welche Projekte noch in 
Planung sind. 
Zu Beginn zählte der Verein 23 Mit-

Hörbuch und Podcast ihren Platz im Pro-
gramm. Abgerundet wird die Woche mit 
einem Filmnachmittag oder Theateraus-
�ug am Sonnabend. 
„Es geht uns darum, Kindern die Möglich-
keit zu geben, Bühnenluft zu schnuppern, 
sich im Tanz und Gesang auszuleben und 
sich mit der Technik vertraut zu machen“, 
erklärt Chrissy Herr, Theaterpädagoge 
und Vereinsvorsitzender des TPZ. Zu-
sammen mit der Tanz- und Theaterpä-
dagogin Nailca Bogdanski und Steven  
Legien, der sich auf die Gebäudeverwal-
tung und Bühnenbildgestaltung speziali-
siert hat, will Chrissy Herr die kulturelle 

Wilstedt. Wer hat nicht schon einmal 
davon geträumt im Rampenlicht zu ste-
hen? In den Räumen an der Hauptstraße 
34 ist dies jetzt möglich. Das Theater-
pädagogische Zentrum an der Wümme 
(TPZ) bietet darüber hinaus noch viele 
weitere Möglichkeiten, um auch die Ab-
läufe hinter den Kulissen kennenzulernen 
und sich im Schauspiel, Tanz und Gesang 
auszuprobieren. Die Angebote des Ver-
eins richten sich an Kinder und junge 
Erwachsene im Alter von sechs bis 27 
Jahren.
Seit Anfang Februar laufen in Wils-
tedt die ersten Kurse in den Räumen 
des TPZ, das über eine Fläche von 190 
Quadratmetern verfügt. Von Montag bis 
Sonnabend, jeweils von 16 bis 19 Uhr 
besteht die Möglichkeit an verschiede-
ne Aktivitäten teilzunehmen. So gibt es 
montags die Gelegenheit sich in Tanz und 
Choreogra�e weiterzubilden. Dienstags 
stehen Maskenbild und Maskenbau im 
Vordergrund. Erfahrungen beim Schau-
spieltraining und im kreativen Schreiben 
können mittwochs gesammelt werden. 
Wer immer schon mal hinter die Kulissen 
des Bühnenbildbaus und der Bühnenge-
staltung schauen wollte, sollte sich den 
Donnerstag vormerken. Freitags haben 

Vorhang auf und Bühne frei 

Kinder und Jugendliche können jetzt in Wilstedt Theaterluft schnuppern

Nailca Bogdanski und Chrissy Herr freuen sich über den neuen Standort in Wilstedt (v.l.).
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glieder und drei Fördermitglieder. „Wir 
sollten schon an die 100 Personen kom-
men, damit es sich trägt“, unterstreicht  
Chrissy Herr. Geplant sind Kooperationen 
mit Schulen in der Region. Und auch im 
Wümmekieker, Fährwisch 9, in Otters-
berg sollen weitere Workshops statt�n-
den. weil sich dort bereits eine Gruppe 
von Kindern gefunden hat, die sich auf 
neue Angebote des TPZ freut. So gibt 
es dort montags 15 bis 18 Uhr „Chrissy ś 
Song-Studio“. An jedem zweiten Mitt-
woch im Monat von 16 bis 18 Uhr steht 
„Steven ś Kreativ-Workshop“ auf dem 
Programm und an jedem Freitag ab 16 
Uhr ist „Nailca ś Tanz-Crew“ in gleich 
drei Gruppen in Aktion. 
Zudem hat das TPZ für den Zukunftstag 
„Girls Day/Boys Day 2024“ am 25. April 
Mitmachaktionen geplant. So können 
Jungs einen Tag als Tanzpädagoge er-
leben und Mädchen probieren sich als 
Veranstaltungstechnikerin und Bühnen-
bauerin aus. 
Umfangreiche Theaterwochen sind für 
die Ferienzeiten vorgesehen. So gibt 
es in den Osterferien vom 18. März bis  
1. April jeweils von 11 bis 18 Uhr unter 
dem Titel „The Evil Queen“ – Die Ge-
schichte von Schneewittchens Stiefmut-
ter, die Möglichkeit, die Arbeit auf und 
hinter der Bühne kennenzulernen. Ver-
einsmitglieder zahlen 100 Euro, 80 Euro 
mit Bildungskarte. In den Sommerfeien, 
vom 1. bis 14. Juli, gibt es das Theater-
projekt „The Sea Witch“ – Die Geschich-
te um die Tante der kleinen Meerjung-
frau. Die Herbst-Theaterwochen stehen 
unter dem Titel „The Villains-Club“ – Ab 
heute gewinnen die Bösewichte.
Für die Vereinsmitgliedschaft zahlen 
Kinder bis 18 Jahre pro Quartal 25 Euro 
oder 90 Euro Jahresgebühr. Ab 18 Jah-
ren kostet die Mitgliedschaft 45 Euro 
im Quartal beziehungsweise 150 Euro 
im Jahr. Studenten und Auszubildende 
zahlen 35 Euro pro Quartal oder 120 Euro 
Jahresbeitrag. Ebenso sind Spenden an 
den Verein jederzeit willkommen. Ge-
öffnet ist „Das Theaterpädagogische 
Zentrum an der Wümme“ montags bis 
sonnabends von 16 bis 19 Uhr. Weitere 
Informationen gibt es unter www.tpz-an-
der-wuemme.de im Internet. 

Text und Fotos: Christina Klinghagen

Mit Spaß bei der Sache – die TPZ-Truppe.
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Ach du dickes Ei
In einem großen bewaldeten Garten 

lassen sich durch die morgendlichen 

Nebelschwaden zwei kleine Gestalten 

ausmachen, die mit Strohkörbchen in 

der Hand suchend über den bemoos-

ten Rasen stapfen. Es sind Timmi und 

Tammi, die am Ostersonntag dem 

heimlichen Pfad des Osterhasen auf 

der Spur sind. Der hat um das Haus der 

beiden Geschwister bunt bemalte Eier 

versteckt (sowohl echte als auch scho-

koladige), die es für die beiden Kinder 

nun in den Beeten, Sträuchern und 

sogar in ausgehöhlten Astlöchern zu 

�nden gilt. So langsam werden Timmi 

und Tammi aber ein wenig ungeduldig, 

denn ihr letzter Fund liegt schon eine 

ganze Weile zurück. Insbesondere Tam-

mi ist deswegen etwas brummig und 

teilt ihrem Bruder frustriert mit, dass 

sie nun gerne mit dem Suchen aufhö-

ren und Schokoeier verspeisen würde. 

„Ach, komm schon, Tammi“, erwidert 

daraufhin Timmi, der noch einen Rest-

funken Motivation verspürt. „Es sind 

doch jedes Jahr 20 Eier, die wir �nden 

müssen und wir haben schon 15 – nur 

noch 5, dann haben wir alle!“, rechnet 

er seiner Schwester gut gelaunt vor 

und schafft es so, Tammi nochmal zu 

einer Suchaktion zu überreden. Doch 

plötzlich kommt Tammi ein Gedanke – 

was, wenn bereits fünf 

der Eier geschlüpft und 

als frischgebackene Kü-

ken davongelaufen sind? 

Da könnten die beiden 

Geschwister ja noch lan-

ge suchen! Tammi packt auf 

einmal wieder die Aufregung, als sie 

sagt: „Timmi, wir suchen nicht länger 

bunte Eier – wir suchen Küken auf der 

Flucht!“

Tammis Theorie ist zwar nicht beson-

ders wahrscheinlich, aber auch nicht 

völlig abwegig. Der Osterhase hat ja 

tatsächlich Hühnereier im Garten von 

Timmi und Tammi versteckt und Küken 

Hier hat der Osterhase nicht mit Farben und Mustern gegeizt! Allerdings hat er versehentlich zwei Eier  
absolut gleich bemalt. Findet ihr heraus, welche Eier das sind?
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Lösung auf Seite 52

schlüpfen aus solchen 

Eiern. Anders als bei 

uns Menschen und 

anderen Säugetieren 

wachsen nämlich die Ba-

bys von Vögeln und Reptilien 

nicht im Bauch der Mama heran, 

sondern in einem Ei, das außerhalb 

vom Körper ausgebrütet wird. Aller-

dings gibt es gute Gründe, warum Tam-

mis Theorie von hier an so rissig wird, 

wie ein angeschlagenes Ei.

Erstens müssen Eier für die Fortp�an-

zung von einem Hahn befruchtet wer-

den. Hühner können zwar auch ohne 

einen Hahn Eier legen, aber ein Küken 

kann ohne das Zutun eines männlichen 

Tieres nicht daraus schlüpfen. Bauer 

Heinz, der dem Osterhasen die Eier 

zum Verstecken zur Verfügung gestellt 

hat, hält aber nur Hennen und keinen 

Hahn, sodass hier ein Ei ‚Beine bekom-

men‘ kann.

Und selbst wenn die letzten Eier be-

fruchtet gewesen wären, gäbe es noch 

einen zweiten Grund, warum die Os-

tereier noch immer in ihren Verstecken 

sein sollten. Es reicht nämlich nicht 

allein die Befruchtung; die Henne, bzw. 

Glucke, müsste das Ei auch noch aus-

brüten. Das tut sie, indem sie 20 bis 21 

Tage auf dem Nest hockt, in das sie ihre 

Eier gelegt hat und diese mit ihrer Kör-

perwärme durchgehend wärmt.

Auch Tammi muss langsam einsehen, 

dass ihre Theorie der �üchtigen Küken 

nicht ganz hinkommt – vor allem, weil 

sie und Timmi mittlerweile drei der 

noch fehlenden Eier gefunden haben. 

Bei einer letzten Runde durch den Gar-

ten halten die beiden Kinder nochmal 

besonders angestrengt Ausschau nach 

den verbliebenen Eiern und müssen 

beim Anblick der Wäscheleine ordent-

lich stutzen. Hier hängt nichts außer 

zwei langen Socken, die verdächtig 

eiförmig nach unten gezogen werden. 

„Na hoffentlich hat der Osterhase die 

Socken vorher gewaschen – die sehen 

mir stark nach alten Fußballsocken 

aus“, sagt Timmi erst grinsend und 

dann lachend, weil sich Tammi bereits 

eine der herumliegenden Wäscheklam-

mern auf die Nase gesetzt hat, bevor 

nun beide wild entschlossen die Socken 

von der Leine ziehen, um sich die darin 

verborgenen Eier zu holen. 

In diesem Rätsel rollen die Eier und rauchen die Köpfe! Die unterschiedlich gefärbten Eier stehen je für 
eine bestimmte Zahl und zusammengerechnet ergeben sie die Summe auf der rechten Seite. Findet ihr im 
ersten Schritt die Zahlen der lilanen, gelben und roten Eier heraus und könnt so den gesuchten Wert des 

grünen Eies bestimmen? 
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und „Kinder brauchen eine Zukunft“ den 
zweiten und dritten Platz in der Sparte 
„bestes Kinderlied“. Bereits im Jahr 
2020 wurde er für seine CD „Seid dabei“ 
mit dem dritten Platz ausgezeichnet. „So 
einen Preis in den Händen zu halten ist 
schon ein gutes Gefühl. Man sieht, dass 
es Menschen gibt, die wertschätzen, 
was ich mache“, sagt Müller. 
Wie der Musikpädagoge feststellen 
musste, gibt es bei den Kinderrechten 
auch unangenehme Themen wie Schutz 
vor Ausbeutung, Schutz vor sexuellen 
Übergriffen oder Erziehung ohne Gewalt, 
denen er sich in seinen Geschichten be-
hutsam nähert. „Das Wohl des Kindes 
steht immer Fokus. Und man sollte alles  
tun, damit es den Kindern gut geht“, 
betont der Vater zweier Söhne im Alter 
von 14 und 17 Jahren. So hofft Müller, 
dass er irgendwann zu jedem Artikel der 
Kinderrechte ein Lied komponiert hat. 
„Das ist für mich ein Herzensthema“, 
betont er. 2022 erschien sein Taschen-
buch „Max und die Kinderrechte“ mit 42 
Kurzgeschichten zu den Kinderrechten. 
„Die Geschichten habe ich geschrieben, 
als ich in Corona-Zeiten einen Podcast 
gemacht habe.“ Beim Musikunterricht in 
einem Kindergarten sei er erstmalig auf 

rige Kinderliedermacher und Bilderbuch-
autor aus Hepstedt mit den Paragrafen 
der Kinderrechtskonvention der Ver-
einten Nationen. 42 Stück an der Zahl 
sind es, die Müller in Kurzgeschichten 
kindgerecht verarbeitet hat. Und zu je-
der Geschichte soll ein Lied entstehen. 
Die Hälfte davon wurde bereits von 
ihm vertont. Beim Deutschen Rock- und 
Pop-Preis 2023 belegte er mit seinen 
Songs „Rote Karte für Kindersoldaten“ 

Hepstedt. Sich eine eigene Meinung zu 
bilden und diese dann offen zu vertre-
ten ist manchmal gar nicht so einfach. 
Zumindest wenn man noch ein Kind ist 
und Erwachsene scheinbar alles besser 
wissen, bleibt oft nur der Rückzug. Doch 
auch Kinder haben Rechte und genau 
hier sieht Sozialpädagoge Florian Müller, 
der sich auf Musikpädagogik spezialisiert 
hat, einen Schwerpunkt in seiner Arbeit. 
Seit Jahren beschäftigt sich der 50-jäh-

Das ist für mich ein Herzensthema 

Kinderliedermacher Florian Müller setzt sich für Kinderrechte ein

Florian Müller, Kinderliedermacher und Bilderbuchautor aus Hepstedt.
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gen entgegen. Weitere Informationen 
gibt es unter www.�orianmüller.net im 
Internet. 

Text und Foto: Christina Klinghagen

übersetzt werden – vorzugsweise in 
Dänisch. Florian Müller nimmt unter der 
Telefonnummer 0151-18447179 oder per 
E-Mail an kontakt@�orianmueller.net 
gerne Termine für Konzerte und Lesun-

das Thema Kinderrechte gestoßen. „Da-
mals habe ich angefangen mich inten-
siver damit zu beschäftigen und mir die 
Frage gestellt, wie man das kindgerecht 
aufarbeiten kann“, erinnert sich Müller. 
Mittlerweile ist er deutschlandweit in 
Schulen und Kindergärten unterwegs, 
gibt Konzerte oder liest im Rahmen eines 
Bilderbuchkinos seine Geschichten vor. 
Ganz wichtig bei seinen Veranstaltun-
gen ist ihm, dass die Kinder auch etwas 
daraus mitnehmen können. „Jedes Kind, 
das im Anschluss weiß, dass es Rechte 
hat, ist für mich ein großer Erfolg“, be-
tont der engagierte Sozialpädagoge. 
Müller hat den Wunsch, dass sich aus 
Kindern mündige Bürger entwickeln, die 
sagen können, das ihnen etwas nicht 
passt. Und dafür setzt er sich gerne aktiv 
ein. Noch in diesem Jahr soll seine CD 
„Seid dabei II“ mit neuen Kinderrechte-
Songs veröffentlicht werden. In Arbeit 
ist auch ein neues Buch mit dem Titel 
„Johannas Traum“, dass demnächst im 
Rotenburger Verlag Edition Falkenberg 
erscheinen soll. Und am 31. Mai soll ein 
Kinderrechte-Musical auf die Bühne ge-
bracht werden, welches er aktuell an der 
Grundschule von Neuhaus an der Oste 
erarbeitet, wo Müller einmal pro Woche 
den Musikunterricht gestaltet. Gelegent-
lich würden ihn Institutionen auch als 
Dozent einladen, um zu zeigen, wie man 
Kinderrechte in den Alltag einbringen 
kann. An Kreativität mangelt es ihm je-
denfalls nicht. „Es wird immer wieder an-
dere Ideen geben, was man sonst noch 
so machen kann. Ich liebe es einfach, mit 
Leuten in Kontakt zu kommen, die sich 
auch mit diesem Thema beschäftigen.“ 
Vorstellen könnte sich der Musikpädago-
ge, dass seine Lieder in andere Sprachen 

Frühjahrs-Modenschau 

bei Moden Fahjen

Di., 19. März + Do., 21. März 2024 

jeweils um 18:30 Uhr

Melden Sie sich bitte rechtzeitig an!
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Politik gerückt und sich beispielsweise 
um den Ausbau der Kinderbetreuung 
in der Samtgemeinde große Verdiens-
te erworben.

Auch Tarmstedts Bürgermeisterin Hel-
la Rosenbrock und Samtgemeindebür-
germeister Oliver Moje lobten im Rah-
men der Feierstunde das langjährige 
Engagement Aßmanns, die sich nicht 
nur als Finanzausschuss-Vorsitzende 
vier Jahrzehnte lang um das Wohl ih-
rer neuen Heimatgemeinde verdient 
gemacht habe. 

Lobende Worte für die neue Bundes-
verdienstkreuzträgerin gab es zudem 
vom kommissarischen SPD-Ortsvereins- 
vorsitzenden Jürgen Marherr und dem 
Tarmstedter SPD-Fraktionsvorsitzenden 
Bernd Sievert.

Tarmstedt. 40 Jahre lang hat sich 
Hannelie Aßmann (SPD) aus Tarmstedt 
ehrenamtlich im Gemeinderat kommu-
nalpolitisch engagiert. Dafür wurde 
die Tarmstedterin  mit dem Bundes-
verdienstkreuz ausgezeichnet. In einer 
kleinen Feierstunde im Tarmstedter 
Rathaus überreichte Landrat Marco 
Prietz als Vertreter des Bundespräsi-
denten die Auszeichnung. Der Landrat 
dankte Hannelie Aßmann für ihren 
uneigennützigen Einsatz und erinnerte 
daran, dass es Frauen in der Kommu-
nalpolitik nicht gerade leicht hatten 
in der Vergangenheit. „Vielfach wur-
den sie zunächst von den Herren der 
Schöpfung belächelt und leider nicht 
immer mit dem Respekt behandelt, der 
ihnen – genau wie allen Männern – 
zusteht.“

In der Rückschau sei ganz eindeutig 
festzustellen, „dass das zunehmende 
Engagement von Frauen der Entwick-
lung unserer Demokratie und unserer 
Kommunen unglaublich gut getan hat“, 
so Prietz. Auch Hannelie Aßmann habe 
die Bedürfnisse von Kindern, Familien 
und Frauen stärker in den Fokus der 

Bundesverdienstkreuz für Hannelie Aßmann

Rotenburgs Landrat Marco Prietz übergab 
Hannelie Aßmann das Bundesverdienstkreuz, 
mit dem das 40-jährige kommunalpolitische 
Engagement der Tarmstedterin gewürdigt 
wurde. Foto: Bargmann/SG Tarmstedt.

Ihr Profi 

für Baumschnitt

Seilklettertechnik

Arbeitsbühne bis 25 m

Zum Knicken 1 • 27412 Vorwerk
Telefon 0172-3458879

E-Mail: gartenbau.lange@gmx.de
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spannenden Einblicken, auch in den 
Wandel für eine nachhaltige Ernährung 
im Einklang mit der Natur. Zahlreiche 
Anbieter und Anbieterinnen, die sich 
dafür engagieren, informieren dazu und 
lassen Sie davon auch schon mal kosten 
und sind gespannt auf Ihre Urteile.

Liebe Grüße und bis bald bei den  
24. Olivenöl-Abholtagen, 

Ihr arteFakt Team

teinernährung“ und kleine Pionier-Start-
Ups lassen davon schon mal naschen. 
Mit der Agroforstwirtschaft lassen sich 
transformatorische Wege aufzeigen, mit 
denen die Oliven-Landwirtschaft, eben-
so wie die hiesige, dem Klimawandel 
besser trotzen und ihn regional auch be-
ein�ussen könnte. Fachexperten werden 
an einer Modellanlage auf dem Gelände 
dazu spannende Einblicke und Informa-
tionen geben. Freuen Sie sich wieder 
auf ein kulinarisches Wochenende mit 

Wilstedt. Die Olivenöl-Abholtage in 
Wilstedt gehen am 27. und 28. April in 
die 24. Runde und versprechen ein Wo-
chenende voller Genuss und spannender 
Gespräche in der idyllischen Wilstedter 
Kulisse am Löhberg. Das jährliche Tref-
fen von Oliviers aus den mediterranen 
Regionen und ausgewählten Manufak-
turen unserer Region werden mit Be-
währtem und Neuem wieder zum Ge-
nießen und Entdecken einladen.

Die Vielfalt nativer Olivenöle
Im Parcours der Pagoden, in denen die 
Oliviers ihre Terroir-Olivenöle zum Ver-
kosten anbieten, lassen sich die großen 
aromatischen Unterschiede der ver-
schiedenen Olivensorten erschmecken. 
Im Gespräch mit den Oliviers spürt man 
dann die Leidenschaft, mit der sie sich 
der Kunst einer modernen Gewinnung 
des „Oliven-Fruchtsaftes“ widmen und 
erfährt auch einiges über die großen He-
rausforderungen, die sich mit dem Kli-
mawandel für sie und ihre Olivenhaine 
ergeben. Die kulinarische Freude an der 
Vielfalt von Olivenölen wird durch kleine 
Speisen verstärkt, die passend zu jedem 
Olivenöl gereicht werden und diesem 
Event eine besondere Atmosphäre ver-
leihen. Es ist die Geschichte der Natur 
von Sonne, Erde und gemeinschaftlicher 
Arbeit die dabei erzählt wird und das 
Fest zu einem Besonderen macht.

Innovationen für die Zukunft
In Zusammenarbeit mit Slow Food infor-
mieren wir über „die Zukunft unserer Pro-

Oliviers präsentieren Vielfalt und Genuss 

Ein mediterranes Wochenende zum Genießen und Entdecken



40

keine Wertstofftrennung auf der Straße 
erfolgt. Wir fahren alles ab und sortieren 
auf unserem eigenen Hof.“ Die Möglich-
keit, gebrauchsfähige Dinge zu verkaufen 
oder zu verschenken ist grundsätzlich ge-
geben und wird immer häu�ger genutzt. 
Aber manche Menschen bitten auch da-
rum, das Thema Haushaltsau�ösung ein-
fach schnell loszuwerden.
„Ja, mancher hat es allein versucht und 
ist der Lage nicht Herr geworden – da 
können wir kurzfristig retten kommen!“
Neben emotional anspruchsvollen Situa-
tionen bei Familienereignissen jeglicher 
Art, kommt es vor, dass Leute sich von 
ihren überquellenden Schränken förmlich 
erdrückt fühlen.
„Da kann eine emphatische professio-
nelle Unterstützung Wunder tun. Struk-
turierende Handgriffe sind außerdem 
erlernbar und können dann sogar Spaß 
machen.“ So offenbar geschehen bei 
Opladens, die mit wachsender Begeiste-
rung Ordnung ins Leben bringen, für mehr 
Nachhaltigkeit Lösungen schaffen und 
einen wahren Segen für ihre Kundschaft 
darstellen. Das Gespräch mit dem Ehe-
paar Opladen im Ikkiaweg 1, in Wilstedt, 
führte Petra Hempel.
Infos: www.team-opladen.de oder per 
E-Mail: info@team-opladen.de und per 
Telefon: 0152-5103 5557

einen Festpreis und eine 
transparente Kostenauf-
stellung. 
„Es kann sich um einen 
einzigen Wohnraum han-
deln oder Keller, vielleicht 
ein mehrstöckiges Haus. 
So unterschiedlich wie die 
Menschen, ist was man 
sich an Unterstützung von 
uns wünscht. Nicht selten 
herrscht zeitlicher Druck, 
muss eilig geräumt werden. 
Dann gilt es am Ende, ein 
sauberes Erscheinungsbild 
zu hinterlassen, weil das 
Objekt vielleicht zum Ver-
kauf steht.“ 
Aber zuvor bestand so ein 
Haushalt ja aus allerlei 
persönlichen Gegenstän-

den unterschiedlicher Wertigkeit und 
verschiedenen Materialien, auch Abfall. 
Ältere Menschen klagen oft, ach, meine 
ganzen Sachen �iegen ja doch in den 
Container. Das klingt schmerzlich. 
„Nein. Bei uns steht kein Container drau-
ßen und wir unterscheiden, was wir in 
die Hand nehmen. Auch der Datenschutz 
spielt für uns eine Rolle. Wir zerlegen mit 
handwerklicher Kompetenz z. B. Einbau-
möbel. Die Abfuhr ist absolut diskret, da 

Wilstedt. Ist Ihnen unsere violette An-
zeige im Wintermagazin auf Seite 15 auch 
aufgefallen? Das Unternehmen Opladen 
bietet Haushaltsau�ösungen. Aber was 
heißt das? Um es gleich vorweg zu sagen, 
es ist eine ganze Liste von Leistungen, die 
Kunden das Leben erleichtern helfen. Es 
beginnt womöglich mit der Grundstücks-
p�ege (auch Baumfällung), Hausmeister-
service, Schlüsseldienst, Werkzeugwar-
tung (Rasenmäherp�ege) und reicht bis 
zu Aufräumservice, Haushaltsau�ösung, 
Wertstoffsortierung u.v.m. 
Das engagierte Team ist seit 2019 mit 
Herzblut dabei und seit 2022 in Wilstedt 
ansässig. „Es ist ein Nebenerwerb, der 
uns richtig Freude macht!“, strahlt Yannik 
Opladen. „Wir arbeiten gerne und sehen 
den gesellschaftlichen Bedarf. Unser Au-
genmerk liegt auf dem respektablen Um-
gang mit Menschen und Dingen. Wenn 
wir uns um die persönlichen Gegenstän-
de eines Menschen kümmern helfen, die-
nen wir dem Vertrauen, das man in uns 
setzt.“ 
Auf welchem Wege auch immer sich 
ein Interessent meldet, Yannik Opladen 
kommt zur Besichtigung und einem Ge-
spräch über die Vorstellung des Kunden 
so wie den Umfang der Arbeit. Es gibt 

Mehr Raum ist kein Traum 

Er kann Wirklichkeit werden durch das team-opladen aus Wilstedt 

Yannik Opladen
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tausch unter den Vereinen im Weser-
Elbe-Raum fördern. Mittlerweile ist der 
Wettbewerb so beliebt geworden, dass 
er über diesen Raum hinausgewach-
sen ist und auch Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer aus entfernter gelegenen 

der Verein Ausrichter des Gerd-Zeiger-
Vergleichs�iegens sein. Dieser Wettbe-
werb soll nach dem Wunsch seines Be-
gründers, des Cuxhavener Segel�iegers 
Gerd Zeiger, nicht nur ein sportlicher 
Vergleich sein, sondern auch den Aus-

Westertimke. Gleich dreimal wird die 
Airbus Segel�uggemeinschaft in diesem 
Jahr Gäste aus anderen Segel�ugverei-
nen auf ihrem Flugplatz bei Westertimke 
begrüßen dürfen.
Am Wochenende vor P�ngsten wird 

Mächtig was los auf dem Segel�ugplatz 

Gleich drei Veranstaltungen in diesem Jahr

So viele Segel�ugzeuge wie hier, gibt es auf dem Flugplatz Tarmstedt nur, wenn dort Wettbewerbe statt�nden. Das Foto zeigt die Aufstellung zum Start des 
Teilnehmerfeldes.



43

Vereinen anlockt. Nach Beratung mit 
einem Meteorologen werden von der 
Wettbewerbsleitung an jedem Tag Stre-
cken�ugaufgaben gestellt. Tagesssieger 
ist, wer die Aufgabe am schnellsten 
bewältigt. Die Tarmstedter Segel�ieger 
waren bereits vor acht Jahren Ausrich-
ter dieses Wettbewerbes. 

Wer sich auf dem Gerd-Zeiger-Ver-
gleichs�iegen der Konkurrenz stellt, 
hat schon eine gewisse Erfahrung mit 
Flügen über weite Strecken. Auf dem 
Bremer Jugendvergleichs�iegen ist das 
dagegen nicht notwendig. Hierbei geht 
es nicht darum, Strecken�üge zu opti-
mieren, sondern um eher grundlegende 
�iegerische Fähigkeiten. Das Bremer 
Jugendvergleichs�iegen ist die zweite 
Veranstaltung, zu der der Tarmstedter 
Verein auf seinen Flugplatz eingela-
den hat. Junge Pilotinnen und Piloten 
aus den drei Bremer Segel�ugvereinen 
werden in einem Punktesystem danach 
bewertet, wer Anforderungen aus dem 
Ausbildungsprogramm möglichst feh-
lerfrei vor�iegen kann. Die drei Best-
platzierten nehmen dann am Bundes-
jugendvergleichs�iegen aller sechzehn 
Bundesländer teil.

Mittlerweile fast schon zur Tradition ge-
worden ist der alljährlich im September 
statt�ndende Kunst�uglehrgang. Er �n-
det 2024 zum fünften Mal in Tarmstedt 
statt. Anfängern werden hier von erfah-
renen Fluglehrern die Grundlagen des 
Kunst�uges gelehrt, während Teilneh-
mer aus vorangegangenen Lehrgängen 
die Chance zum Training und zur Weiter-
quali�kation nutzen oder sich auf ande-
re Flugzeugmuster einweisen lassen. 
Den Abschluss in seiner Gastgeberrolle 
�ndet der Verein in einem Tag der offe-
nen Tür am Sonntag, dem 15. Septem-
ber. An diesem Tag sind nicht auswär-
tige Segel�ieger auf den Flugplatz bei 
Westertimke eingeladen, sondern es 
sind alle Interessierte aus der näheren 
und weiteren Umgebung herzlich will-
kommen. Selbstverständlich kann man 
an diesem Tag auch selbst im Segel�ug-
zeug oder im neuen Ultraleicht�ugzeug 
des Vereins mit�iegen. Nähere Informa-
tionen zum Tag der offenen Tür folgen zu 
gegebener Zeit. 

AUTOHAUS

GmbH
p e r s ö n l i c h & i n d i v i d u e l l

B R E M E R L A N D S T R A S S E 4
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Prof. Dr. Baum aus Köln arbeitet 
das Unternehmen an verschie-
denen Studien mit. 
Ergänzend zur Kraft-Einheit 
setzt das Gesundheitszent-
rum Häfner in Therapie und 
Training auf das Beweglich-
keitskonzept von �ve®. „Mit 
�ve®-Faszien, �ve®-express 
und �ve®-pro decken wir das 
gesamte Beweglichkeitskon-
zept ab – vom Ankommen und 
wieder fühlen lernen bis zum 
Expertentraining.“
Neben dem Altbekannten setzt 
man in Tarmstedt auf ein in-
novatives mehrdimensionales 
Trainingskonzept: „Für uns 

haben wir mit milon® und �ve® perfek-
te Partner gefunden, weshalb schnell 
feststand, dass wir als erstes Studio in 
Deutschland auch die neuen Seilzugstati-
onen milonX® bei uns einführen werden – 
ein völlig neuer Schritt ins freie und 
sichere Training. 
Sowohl die beiden Expertenvorträge 
zu effektivem Training gehalten von  
Dr. Christian Wetzel als auch das ermä-
ßigte Startangebot hat bei den Besu-
chenden sehr großen Anklang gefunden.
Das Häfner-Team freut sich auf den 
neuen Schwung, den dieses neue Kon-
zept mit sich bringt und lädt alle, die am  
3. März nicht dabei sein konnten, herzlich 
ein, sich die Trainingswelten im Gesund-
heitszentrum in Tarmstedt anzuschauen.

seit Jahren auf die hochmodernen, in 
Deutschland gefertigten, Kraft- und Aus-
dauergeräte aus dem Hause milon®.
„milon® steht für ein einfaches, 
sicheres und effektives Training 
– auch für Patienten mit Gelenkpro-
blemen. Das biomechanische ge- 
führte, digital gesteuerte und voll vernetz-
te Training am Kraft-Ausdauer-Zirkel lässt 
sich auf jeden Trainierenden individuell ab-
stimmen. Zugleich können unsere Thera- 
peut*innen anhand der Trainings- und 
Vitaldaten noch präzisere Erkenntnisse 
gewinnen.“ Besonders wichtig ist für 
Michael Häfner und sein Team auch der 
wissenschaftliche Aspekt, den milon® 
seit Jahren verfolgt. Mit ausgewählten 
Instituten und Sportwissenschaftlern wie 

Tarmstedt. Am Sonntag, 
den 3. März 2024, hat das 
Gesundheitszentrum Häfner 
in Tarmstedt im Zuge seiner 
sehr gut besuchten Neuer-
öffnung des neuen milon®-
Gesundheitskonzept vorge-
stellt. Trainierende, Patienten 
und Interessierte konnten sich 
bei Kaffee und Kuchen über die 
in Deutschland einzigartigen 
Neuheiten informieren.
„Wir haben unsere Bereiche 
in verschiedene Trainings-
welten optimal umstruktu-
riert. Als Weltneuheit sind 
die elektronischen Seil-
züge „MilonX®“ bei uns in 
Tarmstedt in das Training integriert, 
sie sorgen für mehr Flexibilität und 
Effektivität im Training“ freut sich Mi-
chael Häfner.
Im Gesundheitszentrum stehen die 
Menschen im Mittelpunkt. „Wir 
möchten unsere Patienten und Trai-
nierenden tagtäglich aufs Neue dazu 
motivieren, gesund alt zu werden“, so 
Praxisinhaber Michael Häfner. 
„Dabei verfolgen wir einen ganzheitli-
chen Therapieansatz von der Physio- in 
die Trainingstherapie. Mit individuellen 
Lösungen wollen wir für die Gesundheit 
und das persönliche Wohlbe�nden un-
serer Kunden sorgen.“ Mit top geschul-
ten Mitarbeitenden und regelmäßigen 
Fortbildungen setzt das Häfner-Team 

Neueröffnung mit Weltneuheit  
im Gesundheitszentrum Tarmstedt

Michael und Martina Häfner

Anzeige
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Buchholzer Seniorentreffen. Auch die 
beiden Nachfolgerinnen sind immer auf 
der Suche nach interessanten Themen 
und Unterhaltungsprogrammen. Es gab 
seitdem schon einige Lesungen, einen 
Grillnachmittag, Vorträge und auch die 
bekannte Köchin Barbara Stadler war 
schon zu Besuch, ebenso eine Falknerin 
mit ihren Eulen.

Die beiden jetzigen Organisatorinnen 
sind jederzeit offen für Anregungen und 
sich einig darüber, dass sich Ehrenamt 
lohnt und Spaß macht, wenn man in 
die glücklichen Augen der Teilnehmer 
schaut…

Text	und	Fotos:	Bettina	Voß

tragt werden. Als Leit-
gedanken für die kom-
menden Treffen schrieb 
Ilse Gudat sich das Zitat 
von Johann Wolfgang 
von Goethe „Lerne alt zu 
werden mit einem jun-
gen Herzen. Das ist die 
Kunst.“ auf die Fahne. 
Das erste Treffen fand 
im Mai 2008 unter 
dem Motto „Frühstück 
und Klönschnack mit 
Erich Berszuck“ statt. 
Der ehemalige Lehrer 
berichtete von seiner 
spannenden Lebensge-
schichte. Letztes Jahr 
am 24. August 2023 
verstarb er 95-jährig. 
Diesem ersten Senio-
rentreffen folgten noch 
zahlreiche Kuchennach-
mittage mit Lesungen 

und verschiedene Aus�ügen. Der Kreis 
wurde immer bekannter und dadurch 
größer. Ehrenamtliche Unterstützung 
für das Kuchenbacken fand Frau Gudat 
in den Buchholzerinnen Änne Rettke und 
Marianne Grabau. Letztere war es dann 
auch, die im Februar 2012 die Organisa-
tion für die Treffen übernommen hatte, 
da ihre Gründerin nach Lilienthal zog. 
2020 übernahmen dann Ute Hinzmann 
und Bettina Voß die Organisation für das 

„Lerne alt zu werden mit einem  

jungen Herzen. Das ist die Kunst.“ 

(Johann	Wolfgang	von	Goethe)

Viele sagen, das bürgerliche Engage-
ment ist das, was unsere Gesellschaft 
zusammenhält, ihr menschliches Ge-
sicht. Oft sind Frauen die tragende Säule 
im Ehrenamt. So auch in Buchholz, in der 
Gemeinde Vorwerk.

Buchholz. Als im Jahre 2007 die gebür-
tige Buchholzerin Ilse Gudat über ihren 
bevorstehenden Ruhestand nachdachte 
und sich fragte: „Was mach ich, wenn 
ich in Rente gehe?“ Irgendetwas auf die 
Beine stellen wollte sie, aber kein Geld 
damit verdienen. So wurde die Idee ge-
boren, Senioren aus Buchholz regelmä-
ßig zu sich ins Wohnzimmer einzuladen, 
bei Kaffee und Kuchen und interessan-
ten Vorträgen eingeladener Gäste. Be-
vor es richtig losgehen konnte, machte 
Ilse Gudat sich noch beim Landkreis kun-
dig, wie mit Abrechnungen umgegangen 
wird, damit alles seine Richtigkeit hat. 
Zum Teil können kleine Zuschüsse bean-

Seniorentreff in Buchholz 

… so kommt man zum Ehrenamt …

Auch Köchin Barbara Stadler war zu Gast.

Eulen waren auch schon zu Besuch.
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alle mitmachen – egal, ob Jung oder 
Alt, ob mit viel oder wenig Zeit“, betont  
Hagedorn. Wer sich im SoVD einbringen 
und anderen Gutes tun möchte, �ndet 
in Wilstedt ein kleines, aber sehr enga-
giertes Team vor. „Wir unterstützen uns 
immer gegenseitig und versuchen, mög-
lichst viel auf die Beine zu stellen. Wir 
würden uns freuen, wenn unser Team 
größer wird. Für diejenigen, die gerne 
mitmachen möchten, aber noch fachli-
che Unterstützung benötigen, bieten wir 
auch entsprechende Weiterbildungen 
an“, erzählt die Vorsitzende.
Bei der Mitgliederversammlung am  
17. März in Kösters Gaststätte Bülstedt 
will sich der SoVD neu aufstellen und 
freut sich auf die Teilnahme von poten-
ziellen Mitstreiter*innen. Interessierte 
können sich auch direkt bei Jutta Ha-
gedorn melden (04283-8367) oder per 
E-Mail: jutta11hagedorn@yahoo.de

Mitglieder möchten wir gerne unsere  
Social-Media-Aktivitäten ausdehnen 
und unsere Veranstaltungen neu aus-
richten.“ Wichtig sei dabei vor allem, 
dass sich für jede*n ein passendes En-
gagement �nden lasse. „Bei uns können 

Wilstedt. „Für mehr Miteinander“ 
– so lautet das Motto des Sozialver-
bands Deutschland (SoVD) in Wils-
tedt. Mit großem Engagement setzt 
sich das Team um die Vorsitzende 
Jutta Hagedorn für soziale Gerech-
tigkeit ein, kümmert sich um die 
Mitglieder vor Ort und ist Ansprech-
partner für Sorgen und Nöte der 
Menschen. Für dieses wertvolle frei-
willige Engagement sucht der SoVD 
jetzt weitere Mitstreiter*innen, die 
sich in die große Gemeinschaft ein-
bringen möchten.

Die Möglichkeiten, den SoVD in Wilstedt 
zu unterstützen, sind vielfältig. „Wir su-
chen Verstärkung für unser Vorstands- 
team, freuen uns aber auch über alle, die  
sich gerne für andere Menschen einset-
zen, und uns zum Beispiel dabei helfen, 
regelmäßig den Kontakt zu kranken oder 
älteren Mitgliedern zu halten und so den 
Alltag der Betroffenen ein wenig bunter 
zu machen“, sagt die Vorsitzende Jutta 
Hagedorn. Dem SoVD-Team sei es vor 
allem wichtig, nah am Menschen zu sein 
und anderen zu helfen. „Wir merken im-
mer mehr, dass sich viele einsam fühlen. 
Mit unseren Veranstaltungen und Aktio-
nen wollen wir dem direkt entgegenwir-
ken“, so Hagedorn weiter.
Für die Zukunft haben die Vorsitzende 
und ihr Team viele Ideen: „Neben der 
alltäglichen Unterstützung für unsere 

Für andere Gutes tun: 

SoVD in Wilstedt sucht Mitstreiter*innen

Frauenbeauftragte Marlies Giese, 1. Vorsitzende Jutta Hagedorn, Schatzmeisterin Ute Schnackenberg 
und Schriftführerin Ulrike Stauch (von links nach rechts).

Hauptstr. 31 · 28865 Lilienthal

Tel. 0 42 98 / 61 10

www.thiel-juwelier.de
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Tarmstedt. Um die Kunden auf das Osterfest 

einzustimmen, planen einige Tarmstedter Geschäfte 

am Samstag, den 23.03.2024, einen Glückstag. 

Zuvor erhaltene Glücksboxen können an diesem Tag 

in den teilnehmenden Ladengeschäften 

geöffnet werden. Das Schöne: jede Box gewinnt.

Mit dabei sind: 

schuhe + sport Michaelis in der Bahnhofstraße, 

brillen volkersen in der Wilstedter Straße, 

Raiffeisen-Markt in der Hauptstraße und 

Grabau Landtechnik in der Bahnhofstraße.

Sie kaufen im Zeitraum vom 01.03.2024 bis 23.03.2024 in den teilnehmenden Geschäften ein. 
Ab einem Einkaufswert von 20,- € erhalten Sie eine Glücks-Box dazu.*

Diese bringen Sie am Samstag, den 23.03.2024, in der Zeit von 9.00 bis 14.00 Uhr 
UNGEÖFFNET in eins der teilnehmenden Geschäfte mit. Mit etwas Glück gewinnen Sie 

einen Wertgutschein oder einen von vielen Sachpreisen.**

Jede Box gewinnt.

*Gültig solange der Vorrat reicht. Pro Kunde/Einkauf nur eine Box.

**Keine Barauszahlung möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Anzeige
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staltung zu bekommen. Die Fachsimpelei 
und der Austausch von Erfahrungen un-
ter den Gartenbetreibern ist seit Jahren 
die Motivation, dass Bürger des Land-
kreises Rotenburg (Wümme) einmal bis 
mehrmals im Jahr ihren privaten Garten 
zur Schau stellen und damit für jeder-
mann öffnen.

Los geht es am Sonntag, den 24. März 
2024:
Das Ehepaar Looks öffnet ihren Garten in 
27367 Eversen, Habichtsberg. In der Zeit 
von 12 bis 17 Uhr können Besucher sich 
auf ein Mutmach-Projekt freuen: San-
diger, schattiger, wunderschöner Land-
schaftsgarten.
Alle Öffnungen und Beschreibungen der 
Gärten �nden Sie unter www.private-
gaerten.de, wo auch ein Plakat zum He-
runterladen eingestellt ist. Oder in der 
Geschäftsstelle des Touristikverbandes 
Landkreis Rotenburg, Tel. 04261-81960.

präsentiert, sondern nur noch online auf 
der Homepage www.private-gaerten.
de. 
Wie immer ist die Vielfalt der Gärten 
groß: parkähnliche Anlagen, ursprüngli-
che Landschaftsgärten, Bauerngärten, 
aber auch einzelne Stadtgärten sind in 
2024 dabei. Jeder Garten ist anders, 
aber ganz besonders und sehenswert“ 
freut sich der koordinierende Touristik-
verband. Gartenfreunde lieben es, sich 
durch andere Gärten inspirieren zu las-
sen und Tipps für die eigene Gartenge-

Rotenburg. Der Frühling hält Einzug in 
unserer Region und die ersten Termine 
für die offene Gartenpforte 2024 stehen 
an. 22 private Gartenbesitzer freuen sich 
darauf, im Rahmen des vom Touristikver-
band Landkreis Rotenburg (Wümme) e.V. 
koordinierten Projektes „Private Gärten 
entdecken und erleben“, ihre Garten-
pforte im neuen Jahr zu öffnen und inte-
ressierte Gäste zu empfangen.
Seit diesem Jahr werden die Termine 
allerdings aus Nachhaltigkeitsgründen 
nicht mehr, wie bisher, in einem Prospekt 

Private Gärten 2024 

Start in die neue Saison mit 22 Gartenfreunden

(c) Touristikverband Landkreis Rotenburg (Wümme) e.V.

Sie möchten inserieren?

Telefon 0 42 89 - 452

E-Mail: tamag@t-online.de
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formationen, Spiel, Spaß und Leckereien 
sind in Planung.

Natürlich wird auch wieder für das leib-
liche Wohl gesorgt sein. Neben heißen 
und kalten Getränken gibt es Gegrilltes 
und am Nachmittag leckeren Kuchen. 
Wie bereits in den Vorjahren, werden 
die angebotenen Speisen und Getränke 
gegen eine individuelle Spende ausge-
geben.

Wer sich für das Konzept vom Lebens-
mittelPunkt und seinem Bio-Ho�aden in-
teressiert, Fragen hat oder einfach einen 
schönen Tag verbringen möchte, der hat 
dazu am 1. Mai ab 11 Uhr die Möglichkeit 
beim LebensmittelPunkt auf dem „Otten-
klaus-Hof“, Am Brink 10 in Hepstedt.

hochwertiges Sortiment an Bio-Lebens-
mitteln vorwiegend aus der Region.

Laut Heiko Gerken macht den besonde-
ren Reiz des Unternehmens, die Kombi-
nation mit dem eigenen, landwirtschaft-
lichen Familienbetrieb aus. Hier werden 
auf den Grünland�ächen des Hofes 
seltene Rassen zur Erhaltung gezüchtet 
und deren Fleisch und Wurst dann über 
Online-Shop und Ho�aden vertrieben.

Nun soll wieder gefeiert werden und al-
les gezeigt, was den LebensmittelPunkt 
ausmacht. Die Familienmitglieder und 
auch Freunde stehen dafür mit Rat und 
Tat zur Seite. Es werden die hofeigenen 
Rinder und Schafe hautnah zu erleben 
sein und ein buntes Programm aus In-

Hepstedt. Zum dritten Mal seit der Er-
öffnung des Bio-Ho�adens in Hepstedt 
2022, wird nun auf dem „Ottenklaus-
Hof“ das Hoffest gefeiert. Am Mittwoch, 
den 1. Mai gehen für alle, die Lust und 
Zeit haben, beim LebensmittelPunkt in 
Hepstedt die Türen auf.

Familie Gerken hat 2017 das Unterneh-
men LebensmittelPunkt gegründet und 
vorerst über einen Online-Shop Fleisch 
und Wurst in Bioqualität deutschland-
weit vertrieben. Um den vielen Anfra-
gen gerecht zu werden, die gern vor Ort 
schauen und kaufen möchten, ist die 
Idee gereift, einen eigenen Ho�aden zu 
eröffnen. Seit Juni 2022 hat Hepstedt 
nun wieder einen kleinen Lebensmittel-
laden. Hier bekommen Interessierte ein 

LebensmittelPunkt – Hoffest am Maifeiertag

Ein buntes Programm mit Spiel, Spaß und vielen Leckereien
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es um mich geschehen“, schwärmt Hol-
ze, wobei ein Leuchten in ihren Augen 
zu sehen ist. Fortan verbrachte sie viel 
Zeit auf dem Pferderücken und legte 
im Alter von 16 Jahren das Silberne 
Reitabzeichen ab. „Mein Steckenpferd 
war es, junge Pferde bis zum L-Niveau 
in der Dressur auszubilden“, sagt Holze, 
die heute noch die Erinnerungen haut-
nah vor sich sieht. Denn der damalige 
Hengst „Leibwächter“, auf dem sie zum 
ersten Mal ritt, ist der Opa ihres jetzi-
gen Hannoveraner-Wallachs „Riva“, den 
sie als Fohlen im Alter von sechs Mona-
ten bekommen hat. „Tiere sind für mich 
wie Familie. Sie sind eigentlich immer 
dabei und ziehen auch mit mir um, wenn 
es sein muss.“ Deshalb lebt der 17-jäh-
rige Riva, den seine Besitzerin selbst 
eingeritten und ausgebildet hat, ganz in 
der Nähe ihres Wohnortes. Er ist in gu-
ter Gesellschaft der beiden Mini-Shet-
landponys namens „Max“ und „Amber“, 
die ebenfalls zur Familie Holze gehören. 
Die Ausbildung zur zerti�zierten Pfer-
deosteopathin, die sie 2005 im Elsass 
abschloss, ist für Holze eher eine Beru-
fung. „Wir hatten ein Pferd mit unklarer 
Lahmheit. Ich war damals noch in der 
Ausbildung zur Physiotherapeutin. Der 
Tierarzt hat uns einen Pferdeosteopa-
then empfohlen und da war gleich mein 
Interesse geweckt“, erinnert sich die 
Pferdeexpertin.

verhilft mit der manuellen Therapieform 
und einem regelmäßigen Training den 
Tieren wieder zu mehr Beweglichkeit 
und Schmerzfreiheit. 
Die 44-jährige Physiotherapeutin kommt 
aus Celle und hat 2021 in Wilstedt ihre 
neue Wahlheimat gefunden. Von Kin-
desbeinen an ist sie ein großer Pferde-
fan. „Ich war etwa zwei Jahre alt, als 
mich mein Vater auf einen Hengst des 
Landgestüts Celle gesetzt hat. Da war 

Wilstedt. Schon die kleinste Störung 
im Bewegungsapparat kann weitrei-
chende Folgen haben. Das weiß die 
Physiotherapeutin Silja Holze aus lang-
jähriger Praxis nur allzu gut. Auch in 
ihrem Beruf als Pferdeosteopathin hat 
sie einen geschulten Blick hinsichtlich 
des Bewegungsablaufs der Vierbeiner. 
Zu ihr kommen Pferde, deren Besitzer 
beim Tierarzt bereits alle möglichen 
Ursachen haben abklären lassen. Holze 

Ist der Reiter entspannt, freut sich der Pferderücken 

Silja Holze bietet ganzheitliches Konzept für Mensch und Tier 

Pferdeosteopathin Silja Holze.
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zu bringen. Andersherum gedacht, was 
nützt es, wenn ich ein Pferd behandelt 
habe, es schön locker läuft, und der Rei-
ter sitzt obendrauf wie ein Stock.“ Im 
Rahmen ihres Trainings vermittelt sie 
daher Übungen, die dazu beitragen sol-
len, dass der Reiter sanft im Sattel mit-
schwingt und entspannt auf dem Pferd 
sitzt. Die Übungseinheiten seien so kon-
zipiert, dass man sie mühelos in den All-
tag integrieren kann. „Für die Pferde ist 
es eine deutliche Erleichterung und die 
Reiter haben danach immer ein Lachen 
im Gesicht.“

Weitere Informationen gibt Silja Holze un-
ter der Telefonnummer 0176/24614738. 

Text und Fotos: Christina Klinghagen

scheibenproblem zu lindern, welches sie 
zusätzlich mit Tape-Anlagen und einem 
speziellen Training behandelt. „Das Pony 
habe ich erst seit einem Jahr und es geht 
ihm schon viel besser“, unterstreicht die 
Pferdeliebhaberin. Laut Aussagen von 
Holze, geht die Bioresonanz davon aus, 
dass alles in Schwingung ist. Sobald eine 
Störung vorhanden ist, kann sie das mit 
einem speziellen Gerät erfassen. Zudem 
erstellt Holze Haaranalysen beim Pferd 
und auch beim Hund. Darüber sei es 
möglich zu ermitteln, ob dem Tier Vital-
stoffe fehlen. 
Damit Pferd und Reiter Spaß an der ge-
meinsamen Zeit haben und sich beide 
wohlfühlen, bietet Holze Interessierten 
ein Reitersitzcoaching an. „Meine Devise 
ist es, eine Leichtigkeit in den Reitersitz 

Nach der ersten Behandlung seien schon 
Erfolge zu sehen gewesen, was sowohl 
sie als auch ihren Vater beeindruckt habe. 
„Jetzt sieht er, wie seine Tochter sein 
Pferd mit dieser Methode behandelt“, 
freut sich Holze, die ihren Leitsatz am Zi-
tat von Dr. Andrew Taylor Still ausgerich-
tet hat: „Alles Leben ist Bewegung. Dort, 
wo die Bewegung gestört ist, beginnt 
Krankheit“. Für ihr ganzheitliches Be-
handlungskonzept fokussiert sie sich auf 
die Schwerpunkte Pferdeosteopathie, 
Bioresonanz und Reitercoaching. „Wenn 
Pferde ein untypisches Verhalten oder 
Lahmheit zeigen und der Tierarzt dem 
Besitzer sein OK gegeben hat, dass kei-
ne Fraktur vorliegt, komme ich ins Spiel“, 
erklärt Holze, die die Pferdeosteopathie 
auch zur Vorsorge einsetzt, damit sich 
bestimmte Erkrankungen erst gar nicht 
entwickeln können. Aus ihrer Erfahrung 
weiß sie, dass mögliche Ursachen für ein 
bockendes Pferd beispielsweise Rücken-
schmerzen, Probleme im Genick oder an 
der Wirbelsäule sein können. „Dann ist 
guter Rat gefragt. Osteopathie kann hier 
Linderung bringen.“ Häu�g würden nach 
Sehnenproblemen Schwellungen auftre-
ten, eine Thematik, zu der sich Holze an 
der Tierärztlichen Hochschule in Hanno-
ver weitergebildet hat. 
Die Bioresonanz ist aus Sicht der Pferde-
osteopathin „eine tolle Ergänzung“. Mit 
dieser Therapie habe sie die Asthmaan-
fälle ihres damaligen Ponys „Merle“ gut 
in den Griff bekommen und herausgefun-
den, dass Schimmel im Heu und Stroh 
der Auslöser war. Bei ihrem jetzigen Pony 
„Amber“ setzt Holze ebenfalls die Biore-
sonanz ein, um ein Ekzem und ein Knie-

Eigenen neuen
Text hinzufügen
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Über die Grenzen Tarmstedts dürfte er be-
kannt gewesen sein, der Autor Hans Her-
mann Klee, geboren am 13. Januar 1939. 
Seine Leidenschaft für das Schreiben von 
Geschichten und Gedichten wurde bei dem 
späteren Banker bereits in der Schulzeit 
geweckt. Nach 47-jährigen Berufsleben 
entdeckte er sie als Rentner wieder. Seit 
2009 sind zwei Gedichtbände, eine Sage, 
zwei Romane und ein Erzählband erschie-
nen. Geschrieben hat der am 16. November 
2022 verstorbene Autor laut der Aussage 
seiner zweiten Frau, Hilke Klee, aber deut-
lich mehr. So ist sie beim Stöbern in seinen 
Aufzeichnungen auf ein wunderschönes 
plattdeutsches Gedicht gestoßen, was die 
große Liebe und Heimatverbundenheit von 
Hans Hermann Klee zum Ausdruck bringt. 
Er schrieb es bereits im November 2009.

Hommage an Tarmstedt: „Mien Tarms“ 

Twüschen heel scheunen Wäldern
up de Geest ann Dübelsmoor
inrohmt vun wieten Feldern
door liggt so ganz wunnerboor
uset littsche scheune Dörp
an de idyllischen Wörp.

Veele grode Eeken reckt
hier eer Kron non Heben to
un so manche Hohn de weckt
us ut de nächtliche Roh.
Traditschon ward grot hier schreeben,
se is Deel von us Leben.

Au�ösung 
der Kinder-Rätsel

Keehr non wannern dör de Flur
ick in usen Dörpkroog in,
un still mien Dööß no de Tour,
denn geiht mi so dör den Sinn:
disse Idyll �nd ick narms,
för mi gifft de bloos in Tarms.

Ick bliev hier, mien Dörp so schmuck,
so lang ick noch ooten do.
Ist vörbi, denn heff ick uck
hier miene ewige Roh.
Nie tuusch ick up disse Wilt
mien scheunet Tarms för Got und Gild.             

Mien Tarms

Hans	H.	Klee		im	November	2009

Sie möchten inserieren?

Telefon 0 42 89 - 452

E-Mail: tamag@t-online.de
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Lösungswort:

Lösungswort aus Heft 71:

S T E R N S I N G E R

SENKRECHT
1 Phrasen, Standardformulierungen
2 Zeitmesser (Küche)
3 Stadt an der Unterelbe
4 engl.: zehn
5 ein Flächenmaß
6 Hahnenfußgewächs
7 Urvolk des heutigen Spanien
8 eine Zahl

9 Antwort auf kontra
10 Saugwurm
11 grausamer röm. Herrscher
15 Düsseldorfer Flaniermeile
18 Wasserwirbel
20 männl. Vorname
22 ital.: ja
23 ein Jupitermond

27 eine Währung 
28 Schiff vom Ufer aus ziehen
29 planieren
31 poln. Ostseeinsel 
33 große Blechblasinstrumente 
36 Kfz.-Kennz.: Nienburg
37 von Wasser umgeb. Land (Mz.)
39 Ausscheidungsorgan

WAAGERECHT
1 wiederherstellen
12 Wundsekret
13 P�anzentrieb
14 amerik. Schauspieler (+) James…
15 dt. Schauspielerin (+)
16 pers. Fürwort
17 dt. Wort für Geo
18 Bez. für alkoholhaltige Cocktails

19 ein parasitäres Insekt
21 trostlose Einöde
24 kurz für: sowieso
25 chem. Zeichen für Iridium
26 Froschlurche
30 dt. Bundesland (Abk.)
32 weibl. Vorname
34 lat.: Stadt

35 eine Frisiertechnik
38 nicht erwünscht
40 kleine pommersche Insel
41 afrikanischer Strom
42 Wurfseil der Cowboys
45 gen. Fingerabdruck
47 Knauserigkeit
49 bestimmter Ort

51 Figur der Sesamstraße
53 chem. Zeichen für Aluminium
54 grüner Farbton
56 kurz für: eine
57 musikalische Theaterwerke
58 Beingelenk

43 ein Singvogel
44 Kfz.-Kennz.: Oldenburg
46 Zirbelkiefer
48 ital.: Onkel
50 Zugmaschine
52 Abk.: Europ. Parlament
55 röm. Zahlzeichen: zwei

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

1 2 3 4 5 6 7 8 9
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  Wichtige Rufnummern

Notruf Polizei  110 

Polizeiwache Tarmstedt   0 42 83 - 95 51 80

Rettungsdienst + Feuerwehr        112

Diakonie Sozialstation Tarmstedt 
Telefon: 0 42 83 - 12 34 
E-Mail: dsst.tarmstedt@gmx.de

Seniorenp�egeheim Haus Wilstedt 
Telefon: 0 42 83 - 55 40 
www.hauswilstedt.de

Jan-Reiners-Seniorenzentrum 
Bremer Landstraße 3  
27412 Tarmstedt 
Telefon: 0 42 83 - 98 11 8 - 0

Seniorenresidenz „Hinter den Eichen“  
Zum Eichenbruche 1 
27412 Tarmstedt  
Telefon: 0 42 83 - 98 28 6 - 0 
Telefax: 0 42 83 - 98 28 6 - 120  
E-Mail:  
tarmstedt@st-seniorenresidenzen.de

Rathaus Samtgemeinde Tarmstedt 
Hepstedter Straße 9 
27412 Tarmstedt 
Telefon: 0 42 83 - 89 379 00 
Telefax: 0 42 83 - 89 379 09 
E-Mail: info@tarmstedt.de 
www.tarmstedt.de

Öffnungszeiten: 
Montag: 08:00-12:00 Uhr 
Dienstag: 08:00-12:00 Uhr 
 13:30-16:00 Uhr 
Donnerstag:  08:00-12:00 Uhr 
 13:30-18:15 Uhr 
Freitag: 08:00-12:00 Uhr

Mitgliedsgemeinden:

Wilstedt: 0 42 83 - 50 80

Vorwerk: 0 42 83 - 58 66

mit den Ortschaften 
Buchholz  (Vorwahl: 04283) 
Dipshorn  (Vorwahl: 04283)

Bülstedt: 0 42 83 - 98 15 60

mit der Ortschaft 
Steinfeld  (Vorwahl: 0 42 88)

Hepstedt: 0 42 83 - 60 82 070

Breddorf: 0 42 85 - 239
Hanstedt

Westertimke: 0 42 89 - 202

Kirchtimke: 0 42 89 - 400 56 78
Ostertimke

Schulen:

KGS Tarmstedt: 
Telefon: 0 42 83 - 6 08 34 - 0

KGS Oberstufe Tarmstedt: 
Telefon: 0 42 83 - 6 08 34 - 201

Grundschule Tarmstedt: 
Telefon: 0 42 83 - 89 379 50

Grundschule Wilstedt: 
Telefon: 0 42 83 - 53 97

Schule Bülstedt: 
Telefon: 0 42 83 - 55 93

Bücherei: 
Telefon: 0 42 83 - 17 73

Angebote für Kinder, Jugendliche  
und junge Erwachsene

Diakonin in der Region  
Wilstedt-Tarmstedt-Kirchtimke: 

Sandra Rudat 
Kleine Trift 1 
27412 Tarmstedt 
Telefon:  0 42 83 - 6 08 30 98  
Mobil:  0160 - 99 51 30 52 
E-Mail: Sandra.Rudat@evlka.de

Pastor Martin Rothfuchs  
Salemsgemeinde 
27412 Tarmstedt 
Telefon: 0 42 83 - 18 12

Kirchen der Samtgemeinde

Ev.-luth. Martin-Luther-Kirche  
Kleine Trift in Tarmstedt 
Telefon: 0 42 83 - 98 20 12

Ev.-luth. Kirche der Salemsgemeinde 
Hauptstraße in Tarmstedt 
Telefon: 0 42 83 - 18 12

Ev.-luth. St. Petri-Kirche 
Am Brink Wilstedt 
Kirchenbüro: Kleine Trift 1 
Telefon: 0 42 83 - 98 20 12 

Ev.-luth. Lambertus-Kirche 
Hauptstraße in Kirchtimke 
Telefon: 0 42 89 - 254






